
Mıtteilungen der Ordenskorrespondenz
(abgeschlossen Juni

VERLAUTBARUNGEN Das alles hängt CN miıt der rage der prie-
DES VALERS sterlıchen Identıität Es älßt sıch

schwer IL AUuUs welchen Gründen In der
ı. Gründonnerstagsbrrei dıe eıt ach dem Konzıl das Bewußtseıin für

katholıiıschen Geılistlıchen diese Identıität ın manchen reiısen Verunsı-
er worden ist Das mMag VO  z einer uUNZU-Wıe alljährlıch chrıeb aps Johannes treifenden Auslegung des KonzılslehramtesPaul 1il uch In diıesem Jahr ZU (sründon- der Kırche 1M Zusammenhang mıt SEWIS-nerstag einen ME Der Brief rag das [)a-
SCH, der Kırche tremden iıdeologıschen VOT-

tu  3 des 10. März 1991 In dem Brıef en
aussetizungen und bestimmten ‚Irends‘, dıe
AUS dem kulturellen Bereıich herrühren, aD-

Eın jeder VO  — uns, hebe Brüder, durchläuft hängen. In etzter eıt cheınt sıch uch
heute geist1g und mıiıt dem Herzen och e1IN- WE diıeselben Voraussetzungen un: dıe-

selben ‚Irends‘ weıterhın wirksam sındmal den eigenen Weg Z Priestertum und,
1MmM Anschluß daran, seınen Weg 1m Priester- eın bedeutsamer Wandel In den Kırchenge-
tum, der eın Weg des Lebens und des Diıien- meınden selbst abzuzeichnen. Dıe Laıen
STeSs ıst und der für uns 1M Abendmahlssaa sehen dıe unabdıngbare Notwendigkeıt VOoO  z

seinen nfange hat Wır alle Priestern als Vorbedingung für iıhr authenti-
erinnern unNns den Jag und dıe Stunde, als sches en und Apostolat. DIieses TIOT-
WIT quft dem Kırchenboden knıend geme1n- dernıs macht sıch se1inerseıts bemerkbar,

Ja, wırd In zahlreichen Sıtuationen WIN-sYal dıe Allerheıilıigenlıtaneı gesprochen
hatten un: ann der Bıschof jedem VO  — uns gend auf Grund des Mangels der der
schweıgend dıe an auflegte. Dıiıe Hand- genügenden ahl VO Verwaltern der Ge-
auflegung ist seıt der eıt der Apostel das heıimnısse Gottes Das betrıifft, WIE dıe En-
Zeichen für dıe Übertragung des Heılıgen zyklıka ber dıe Mıssıonen ze1ıgt, unter

Geistes, der selbst etzter Urheber der he1l- einem anderen Gesichtspunkt uch dıe
ı1gen Vollmacht des Priesters ist Vollmacht Länder der Erstevangelısıerung.
auf Grund der sakramentalen Weıhe und Diıeser Priestermangel iın verschiıedenerVollmacht auf Grund des übertragenen Hınsıicht In Zunahme begriffenes Phäno-mtes

INECMN wırd azu beıtragen mussen, dıe
Dıe menschlıche Dıiımension des priesterlı- Krıse der priesterlichen Identität über-
hen Dıenstes muß, Sanz glaubwürdıg wınden. Dıiıe Erfahrung der etzten Jahr-

se1n, ın Gott verwurzelt seIn. In der JTat, zehnte zeıgt immer deutlıcher, WIE sehr WIT
dieser Dıenst iıst durch all das, Was In ıhm den Priester in der Kırche und iın der Welt
Dıenst ‚Tür dıe Menschen!:‘ ist, ‚Dıenst VOT brauchen und das nıcht in iırgendeıiner

1en dem vielfältigen Reichtum ‚laısıerten‘ Form, sondern ben In Jener
diıeser Beziehung. hne ıne Anstrengung, dıe [Nan dus dem Evangelıum un! aus der

reichen TIradıtıon der Kırche entnehmenjener ‚Salbung mıiıt dem Geıist des
Herrn’, dıe ıh ın das Amtspriestertum e1INn- annn Das Lehramt des /weıten Vatıkanı-

cschen Konzıls ist Ausdruck un: Bestäti-voll entsprechen, vermag der Prie-
ster jene Ekrwartungen nıcht erfüllen, dıe gung cdieser ITradıtıon 1mM INn einer ANSC-
dıe Menschen dıe Kırche und dıe Welt Erneuerung (‚accomodata IeNO-

e mıiıt ıhm verbiınden. vatıo‘); und u In diese Rıchtung WIE-
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SCI] sowohl dıe Interventionen der Teıilneh- den „Dıie Mıssıon beschränkt nıcht dıie
INECTI der etzten Synode als uch Jjene der Freıiheıt, sondern Ördert S1e
Vertreter der Priester, dıie AUSs verschiede-
NCN Teıilen der Welt ZUT Synode eingeladen Auf den Azoren, der aps dıe Inseln

Terceıra und San Mıguel besuchte, orderteworden
Johannes PaulIL. be1l einem (ottesdienst in

Der Prozeß ZUT Wiıederbelebung VO  S Prie- der Stierkampfarena alle Gläubigen ZUI
sterberufen VEIMAS den Priestermangel weltweıten Solıdarıtät mıt den sozıal
11UI teıllweıse wiedergutzumachen. Auch Schwachen aut. Der „heute weıtverbreıte-
WE der globale Prozelß DOSITIV ist, entste- ten Mentalıtät des Individualismus“ musse
hen dennoch Disproportionen zwıschen mıt gégenseitiger Unterstutzung, insbeson-
den verschliedenen Teılen der kırchlichen ere in der Famlılıe und unter den (Jjenera-
Gemeınnschaft In der SanzZeCH Welt DIie CI- tıonen, entgegengetreien werden. An dıie
tellte Übersicht ist sechr unterschiedlich Jugend wandte sıch der aps auf der AZO-

renınsel S. Miguel be!l einem Wortgottes-
dıenst ın onta Delgada: „Seid stark 1m
ampT(, nıcht im Kampf den Men-

Der aps 1ın Portugal schen, sondern das BöÖse, der bes-
SCT gesagt den Urheber des Bösen.

Seine Auslandsreise führte aps oNan-
11C5 Paul Il VO DIS 13. Maı 1991 ach DıIie Taktık des letzteren besteht darın, sıch

ortugal. „JIch komme , der (jottesmut- nıcht en zeıgen, damıt das VO  = ıhm
ter danken für den Schutz und dıie Hılfe, VO  —_ Anfang eingepflanzte Böse VO

dıe S1e der Kırche ın dıesen Jahren gegeben Menschen selbst entwiıckelt wırd, VO  — den
hat, dıe rasche und tiefe gesellschaftlıche ystemen selbst und VO  — den zwıschen-

Veränderungen mıt sich gebrac en menschlichen Beziehungen, zwıschen den
Schichten und den Natıonen, uchWIEe den Ausbliıck Hoffnungen für

viele Völker. dıe VO atheıistischen Ideolo- immer mehr ZUuUT strukturellen Süunde
werden.“ Dıie Liebe se1 dıe eINZIg wahregjen unterdrückt$ dıe dıe Ausübung

ihres Glaubens verhinderten.“ Dies be- Berufung des Menschen, un Ss1e könne In
Johannes Paulll bel seiner Ankunft der Ehe der ın AGET vollen Selbsthingabe

für das Himmelreich“‘ verwirklıicht werden.Flughafen VO  — Lissabon. Der 10. Jah-
restag des auf ıh Petersplatz verübten uf‚.der Nnse Madeıra, ın Funchal, forderte
Attentats stünde, Ww1e der aps auf dem aps Johannes Paulll., dıe ständıg wach-
Hınflug selbst sagle, zweıter Stelle Dıie sende Freıizeıt ZUT Gestaltung e1ines „echtenEre1ignisse VO  —; 1989 sınd iın seınen ugen Humanısmus‘‘ nutfzen Es sel unerläß-
der este Beweıls für dıe Vorhersagungen
VO  —_ Fatıma Und sS1e sınd Zeichen für „eine lıch, daß dıie Freıizeıt dıe Dımension der

Humanıtät wiedergewinne, welche dıe Ar-
NeCUC Zeit, dıe beginnt. FKıne NEUC Morgen-
rote cheınt Hımmel der Geschichte beıt verloren habe, der aps unter

1nwels auf bestehende Formenaufzugehen.“ menschlıcher Arbeitsverhältnisse. utoma-
BeI dem (Gottesdienst 1m Lissaboner Sta- t1Smus, Mechanısmus und eın festgeschrıe-
10N „Restelo“ erinnerte Johannes Paul Il bener Arbeitsrhythmus üuhrten dazu, daß

dıe große Entdeckungs- und Seefahrer- dıe rbeıt zugunsten technıscher Effizienz
eıt der Portugiesen und dıe 500-Jahr- ihren menschlichen ezug verliere. In der
Felier der Evangelısıerung Amerıkas, dıe Freizeıit habe der ensch jedoch dıe Mög-
1im kommenden Jahr egangen wırd Mis- lıchkeıt, dıe menschliıchen erte entwık-

keln und sıch uf die Suche ach Gotts1oN1ErUNg mMusse immer „unter vollem Re-
spekt“ der Freiheıit des Menschen stattfın- machen.
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FEın eindrucksvolles Schauspiel boten dıe deutet iıne Herausforderung gegenüber
Hunderttausenden VO  > Gläubigen miıt der herrschenden Antı-Geburts-Mentalıi-
brennenden Kerzen auf dem weıten atz tat° Vor der MeMßfeıier sprach Johannes
VOT der Wallfahrtskirche in Fatıma be1ı der Paul IL mıt der S4]ährigen Klausurnonne
Ankunft des Papstes. Er kam, Nnserer ST. Lucıa. Sıe ist dıe letzte och ebende der
Lieben Frau dafür danken, „daß SI1E mıt TEI Seherkıinder, denen dıe Gottesmutter
mütterlicher Liıebe dıe Völker ZUT Freıiheit in Fatıma erschıen (L’Osservatore Romano
geführt Fatıma SE1I Bezugspunkt vieler 107 91)
Menschen, dıe in schwıerıgen Sıtuationen
unter Verfolgungen, Schmerz und eıd
(Gott tTreu geblieben se1ıen, betonte der Zum ec qufi nformatıon
aps In seiner Ansprache während der
mehrstündıgen Gebetswache. /u Begınn Der Vollversammlung des Päpstliıchen Ra-

tes für dıe sozlalen Kommunikationsmiittelverweiılte Johannes PaulIL In tıllem Gebet der Heılıge ater
VOI der Marıenstatue, dıe ann In feierliche
Prozession über den atz wurde. In der kürzlıch veröffentlichten Enzyklıka
S() kKardınäle und Bıschöfe Aaus SanzZ Eu- Redemptoris MLSSIO verglıc. ich dıe Welt
10DdA nahmen der Felier teıl; hınzu ka- der Kkommuntiıikationsmiuttel mıt dem ersten
NCN uch dıe 1SCHNOTe Adus Angola, mıt „Areopag des modernen Zeıtalters“ und
dem aps der Ankunft der ersten MI1Ss10- dachte dabe1 den Areopag in en,
dIiICc ıIn iıhrem and VOT 500 Jahren DG der hl Paulus predigte (vgl Apg 17,22-31),
denken. als Symbol des Sektors, auf dem das
und 1ne Miıllıon Menschen ahm dem Evangelıum verkündet werden mu (vgl

Nr. 37). DiIe Tatsache, dalß dıe sozlalenFestgottesdienst In Fatıma 13. Maı teıl
In einem Weıhegebet empfahl Johannes Kommuntikationsmuittel dıe Hauptquellen

für Information und Erzıehung LeıtungPaul Il der Gottesmutter dıe gesamte und nregung auft der Ebene des einzelnenMenschheıt: DiIe „braucht och VO Menschen, der Famıiılıe und des Sozlalver-oben, weıl dıe CUu«cC Lage der Völker und haltens geworden sSınd, ordert dıe Kırcheder Kırche noch schwier1ig und unsıcher ist  6C
und weıl uch „dıe Gefahr besteht, den einer feindeutigen yAnerkennung dieser

ıttel aufMarxısmus durch iıne andere Form des
Atheısmus ersetizen, die unter dem DiIe Anvwesenheıt der Kırche ın den Me-
Scheıin der Freıheıt dahın zıelt, die urzeln 1en ist NIC| NUr notwendig, dıe Pre-
der menschlichen und chrıistliıchen ora dıgt des Evangelıums verstärken, SOMN-

zerstören‘““. Er bat dıie Muttergottes, S1e ern VOT em uch sıcherzustellen,
mOöge urc iıhre Fürbitte dıe Welt VOT daß dıe Botschaft des kvangelıums In die

„NCUC Kultur“, dıe durch dıe modernenKrıieg und der drohenden mweltzerstö-
rIung bewahren. „Du hast dıiıch als meıne Kommuntiıikationsmuittel geschaffen wird, 1n-
Multter für immer geze1gt, und Sanz beson- tegriert ist (vgl ebd.) Dıiese Aufgabe ist
ers jenem 13. Maı 1981, als ich neben drıngender als dıe Welt der Kommu-
mIır deıine hılfreiche Gegenwart spürte.“ nıkatıonsmedien oft eın eiIspie für dıe

In seıner Predigt hob der aps dıe mensch- paltung zwıschen Evangelıum und Kultur
bietet, dıe aps Paul VI CcE Tragödıie1G und übernatürliche Würde jedes eın-

zeinen hervor und verurteiılte die Abtre1- Zeıt“ nannte (Evangellii nuntiandl,
209)bung als eın „verabscheuungswürdıges Vert-

brechen‘‘. Er rıief dıe Gläubigen ZUT1 verant- Ich erinnere dıese Überlegungen,
wortetien Elternschaft und ZUuU Vertrauen dıe Wiıchtigkeıit und dıe Bedeutung
In dıe göttlıche Vorsehung auf. „Dıes be- Verpflichtungen 1im Päpstliıchen Rat für dıe
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sozlalen Kommunikatıionsmiuttel, WIE uch Im Hınblick auft dıe ethischen Grundsätze,
der Aufgabe des ates be]l den Evangelısıe- dıe dabe!ı 1m Spıel sınd, stellt das Pastoral-

- und Missionsaufgaben der Kırche schreıiben in entsprechender Weıse fest
unterstreıichen. Ich möchte uch azu CI- „Doch das eCc auf Informatıon hat are

mutigen, weıterhın voll und SahnzZ das este Grenzen, WE se1ın Gebrauch andere
Rechte verletzen würde, 7.B das (Bemühens und lalente e1INZU-

SCIZEN: den Herausforderungen ent- der Wahrheıt, das den Ruf der eınzel-
NCN und der SaNzZCH Gesellschaft chützt;sprechen, denen dıe Kırche auf diıesem Ge-

blet egegnet. das eC| auf dıe Unverletzlichkeıit des In-
timbereıches für die Famılıe und den einzel-

Eure jetzıge Vollversammlung gedenkt des NnCnN, das eC| auft Wahrung des Berufsge-
20. Jahres ach dem Erscheinen des astoO- heimnısses der des Geheimnisses 1m nter-
ralschreıibens CommunLo el pDrogresslO, das SS5C des öffentlichen Wohles Wenn das Ge-
als Antwort auf 1Ne ausdrücklıiche meınwohl auf dem Spıel steht, ann dıe
der Konzılsväter des Zweıten Vatıkanums Weıitergabe VO Nachrichten 11UI nach sehr
veröffentlicht wurde (vgl Inter mirtifica, sorgfältiger wägung aller Umstände CI-

23) Ihr habt dıe Arbeıt vollendet, dieses tolgen” (Nr. 42)
Dokument auf den heutigen Stand TIN-

Das es wırd VOINI besonderer BedeutungSCNH, eın „aggiornamento“ mıt dem Zael.,
Sıtuationen und Technologien VOT dem Hintergrund der ernsten Lage 1m

Miıttleren sten Man ann sehr ohlentsprechen. Gleichzeıitig habt ihr SCSC-
hen, daß dıe Grundprinzıplen VO Commu- SCNH, daß der augenblickliche Krıeg nıcht

NUTr mıt den Waffen, sondern biıs einemNLO el progressiO eute noch gültıg und
wesentlıch sınd WI1e VOI wWwel Jahrzehnten. gewIlssen rad uch durch dıe Medien RC

tührt wurde. ährend dıe Miıttel der SOZ1A-
Z/u dem Wandel ın der Technologie und in len Kommunikatıon bemuüuht M, cdıe
der Gesellschaft, cdıie ihr uch wendet, Welt aufend über dıe Ere1ignisse infor-

mieren, en WIT uch gesehen, daß SI1Egehört uch dıe Tatsache, daß dıe Medien
überall den Menschen möglıch machen, QOM, dıe Achtung für dıe Wahrheıit

schon 1im Augenblick des eschehens Zeu- e der Ungerechigkeıt Gewalt verschaft-
fen können.SCH Von Ereignissen se1In. Nichtsdesto-

wenıger äng dıe Art und Weise, WIEe dıe
In ezug auf alle Gewaltsıtuationen ist

Ereignisse verstanden werden, oft VO  - der
angebracht, ın diıeser Hınsıcht ber dıe

Auffassung derer ab, dıie entscheidenden
Einfluß auf den Informationsfluß haben schwıerıge un: verantwortungsvolle Auf-

gabe der Männer un Frauen ın den Me-
und dıe technıschen ıttel besıtzen, ıh
weıterzugeben. Auf diesem ebıet hat ]1en gEWISSE orte AUS$s Communio el DVYO-

ZrEeSSLO, ZWanZzıg Jahre nachdem dıese g —-Commun10 el pDrogressLo Leıitliıniıen angebo- schrıeben wurden, In Erinnerung rufen.
ten, die für dıe Gesellschaft beım Ge-

Das Pastoralschreiben sagt diesbezüglıch:brauch der Kommunikationsmittel VON DE „Besonders ın Kriegsfällen, dıe dıe
Bem Wert sınd Menschheıt in große Aufregung und ngs
ADEeT heutige ensch braucht WIE das Pa- verseizen, en dıe Menschen eın ecCc
storalschreıben bemerkt ıne zuverläs- erfahren, Was sıch ın den Krisengebieten
s1ge, are vollständıge und SCHNAUC Infor- abspielt. Hıer mussen Leben und (Gesund-

heıt der Korrespondenten immer und mıtmatıon“ (Nr. 34) und „damıt uch dıe (je-
sellschaft als N ıIn all ıhren Schichten en Miıtteln geschützt werden. Darum

lehnt dıe Kırche jede Gewaltanwendungrichtig funktionı:ert 1S Informatıon
uch VO Gemeinwohl her gefordert” dıe Korrespondenten und andere
(Nr. 35) Journalısten entschiıeden ab Denn beım
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Recherchieren und De1l der riıchtigen Weıter- Leben VO Abbruch der Schwangerschäft
gabe der Nachrichten nehmen SIE das Infor- bedroht Das Umsıichgreıifen einer permI1Ss-
matıonsrecht der Menschen wahr und VCI- s1ıven Mentalıtät In der rage des Schwan-
wıirklıchen es  \6+ (Nr. 36) gerschaftsabbruches führt allmählıch

eiıner weıteren Unterdrückung des mensch-
lıchen Lebens: der Euthanasıe Dıiıe Kardı-

Außerordentli:ches Konsısto- ale baten den apst, In der rage des Le-
ens erneut auf dıe kırchliche re überr1um den Wert des menschlıchen Lebens und auft

DIe Bedrohung des Lebens In der heutigen seıne Unantastbarkeıt hınzuwelsen. /um
dıeWelt und dıe Herausforderung der Kırche zweıten ema, Herausforderung

durch dıe Sekten bıldeten den Miıttelpunkt durch dıe Sekten, erklärten dıe Kardınäle,
des außerordentlichen Konsıstoriums der dıie Kırche sehe sıch heute dem Phänomen
Kardınäle Zum vierten Mal während sSEe1- gegenübergestellt, daß zahlreiche Katholi1-
11CSs Pontifikats hatte der aps 1m Aprıl ken sıch relıg1ösen Gemeıninschaften
1991 dıe Kardınäle eingeladen, mıt ıhm schlıeßen, dıe nıchts mıt ıhrem Glauben
SaMmMmenN TObleme, dıe dıe gesamte Kırche tun hätten damıt mMUuSse INa  ; sıch mıt
betreffen, beraten. SO enn uch größter Besorgni1s auseiınandersetzen. Dıe
Johannes Paul Il Begınn der geme1nsa- Sekten machten sich vorwıegend dıe IM-
INCnN Beratungen, dıe Kardınäle selen azu gend, dıie Miıgranten und solche heran,
berufen, mıt dem aps dıe dıe aum VO  —_ der astora und ANSCMCSSC-

NCN kırchliıchen Strukturen erreıicht WUT-orge für dıe Kırche (ragen. Ihre
besondere Aufgabe Sse1 dıe Papstwahl, dıe den DiIie Sekten selen ıne der großen Her-
Sıcherung der Petrusnachfolge. Es sSe1 ber ausforderungen dıe Kırche. Dıiıe Heraus-
uch iıhre Pflıcht, dem Jeweılıgen Petrus- forderung durch dıe Sekten musse welse
nachfolger nahezustehen, seıne ufgaben und mutig ANSCSANSCH werden, heißt ab-

schlıeßendund Sorgen teılen Diıe hemen, mıt de- In dem zusammenfassenden
Ne  > sıch das Konsıiıstorium befassen Kommuni1que.
habe, selen VO  — größter Bedeutung sowohl
für dıe Glaubenslehre und die ora WIe Kardınal Ratzınger, der Präfekt der KOn-
uch für dıe pastorale Tätıigkeıt der Kırche gregatıon für dıe Glaubenslehre, iın
in vielen Bereıchen. Sie etiraien die Sen- dıe erste ematık, dıe Bedrohung des Le-
dung der Kırche, enn gehe dıe Men- bens, eingeführt. Angesıchts der atsache,
schenwürde, dıe unveräußerlichen Men- daß weltweıt heute PIO Jahr DIS Miıl-
schenrechte und ndırekt dıe Zukunfit lıonen Abtreibungen VOTSCHOMMEC WCI-

des Menschen SOWIE dıe /ukunft der den, tellte fest, daß dıe Inıtıatıven ZU1

SaAaNZCH Gesellschaft. 7u dem außer- Bekämpfung des Lebens heute tärker
selen als dıe seıner Verteidigung. Esordentlıchen Konsiıstorium hatte der aps

alle Kardınäle eingeladen, uch e dıe gebe mehr Gesetze ZUEK Vernichtung des Le-
SCnH des Überschreitens der Altersgrenze bens, insbesondere des ungeborenen Le-
VO  - Jahren nıcht mehr ZUT Papstwahl bens, qals umgekehrt. Eın regelrechter
gelassen SInd. Krieg der Starken dıe Schwachen se1

1m Gang eın Krıieg, der auf dıie usrot-
DıIe Beratungen faßten dıe Kardınäle Z tung der Behinderten SOWIE aller, dıe der
Abschluß iıhres reItTens in einem Kommu- Gesellschaft ZAUWE: ast tıelen, ausgerichtet
N1que In ıhm stellten S1e DC- se1 Die Bekämpfung des Lebens en
meılınsaAam mıt dem aps cdıe Unverletzbar- Wel Gründe: erstens werde die une1nge-
keıt des menschlichen Lebens als Geschenk schränkte Freıiheıt des einzelnen gegenüber
Gottes fest Denn VOT em heute SsEe1 das der Gemennscha verabsolutiert: zweıtens
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wırd das GewIlssen des einzelnen VO  —; en gelısıerung werde Tfalsch interpretiert und
objektiven Normen Das Empfin- reduzıert. Evangelısıerung bestehe dann
den des einzelnen werde ZUuUr OcNsten Le- 11UT och AUus Dıalog, Inkulturation und Be-
bensrege]l erklärt. Auf dıe rage, W dS In cdıe- Ire1ung; dıie Verkündıgung werde VEILBCSSCH
SCI Lage tun sel, schlug der Kurienkardı- und VO  = der Propaganda und UrCcC den

Proselytismus in negatıver Weıse definıijert.nal als möglıche Antwort eın vatıka-
nısches Dokument ZU Schutz des Lebens In dıesem Zusammenhang eklagte der
VO  S In einem olchen Schreıiben müßten Kardınal dıe Flucht vieler Missıonare In
deutlıch dıe zahlreichen Konsequenzen den Sozlalbereich. Hıerdurch werde dıe
eıner „Mentalıtät des Todes“ aufgezeıgt Miıssıonsarbeıt auf den gesellschaftlıchen
und analysıert werden. Zugleıich mMuUusse Dıalog und auf dıe wirtschaftliıche sozlale
ber uch pOSItIV dıe chrıstlıche Botschaft Förderung reduzıtiert. Kardınal Arınze TIN-

nerte dıe Kırche daran, dıe Arbeıt der Sek-ber den Wert jedes Menschen des AT-
MCN, des chwachen und des Leıdenden ten auft en Kontinenten als Herausforde-
herausgearbeıtet werden. Es ame rung betrachten. Eınerseıits musse dıe
einem Dokument darauf d neben Kırche dıe (Gründe für cdıe große Anzıe-
der indıvıduellen Moral uch Überlegun- hungskraft der relıg1ıösen Gemeıin-
SCH ZUrTr sozlalen un polıtıschen Moral anıl- schaften analysıeren und andererseıts sıch
zugreıifen. Detaıilhert könnten darın dıe VCI- ANSCIMECSSCHNC pastorale Rıchtlinien geben.
schıiedenen dasBedrohungen Gleıichzeıitig musse SIC sıch mıiıt allen legıt1-
menschlıche Leben ach fünf eSICNTS- INCMN Mıtteln aggressive Strategien

ZUT Wehr SCLZEN, dıe teilweıise unter psycho-punkten beschrıieben werden: dıe lehramtlı-
che 1C: dıe kulturelle Sıcht, dıe egısla- logıschem TUC| der miıt wirtschaftlıcher
t1Vve, dıe polıtısche und schlıeßlich dıe prak- und polıtischer Unterstützung durchge-
tiısche Sıcht Gleıichzeıtig verurteılte der führt würden. Den Dıalog miıt den meılsten
Kardınal dıe ese, das este ıttel relıg1ösen Gemeınnschaften bezeıichnet der
dıe Abtreibung sSe1 dıe Förderung der Ver- Kardınal als problematısch. DIe Kırche
hütung. egen diese ese spräche dıe ET- musse dıe Gläubigen VOT „Irrıgen und OC-
fahrung: gebe 1m allgemeınen eın paral- tfährlıchen Vereinigungen schützen‘‘. DıIe
eles Anwachsen der VerhütungspraxI1s und Gefahr der Sekten bleıibt neben dem
der Abtreıbungszıffer. Schutz des Lebens cdhie Herausforderung

dıe Kırche
In den zweıten eıl der Beratungen des
Berordentliıchen Konsistoriums dıe Be- ardına Corr1p10 Ahumada, Erzbischof
drohung durch dıe Sekten ührten dıe VO  > Mexikd, berichtete über Nordamerıika
Kardınäle Jozef Omko, Präfekt der Kon- Mittelamerıka, Karıbık und(Mexıko.,
gregatıon für dıe Evangelısıerung der Völ- USA), und nannte den Protestantismus
Ker, und Francıs Arınze, Präsıdent des als unmıttelbaren Vorgänger der ıIn der Re-
Päpstlichen ates für den Interreligıösen g10N vertretenen Sekten ETr berıichtet, daß
Dıialog, eın ardına Tomko bezeıchnete dıe Sektenpropaganda oft ideologische In-
dıe Ausbreitung der Sekten als ıne große halte zusätzlıch den religıösen verbreı-
Gefahr für den katholischen CGlauben und LER: und daß dıe nichtkatholischen christlı-

hen Kırchen sıch in vielen Ländern seıtals Verwirrung ber den katholischen lau-
bensinhalt. Der relıg1öse Pluralısmus In 1960 vervielfacht en
Asıen, inbesondere in Indıen, veranlassen
viele dem Glauben, ıne elıgıon se1 Kardınal D ıdal, Erzbischof VO  —; ebu
1e] werTrt WIe dıe andere. DIieses Verständ- (Philippinen), berichtete ın seinem Beıtrag
nıs bDer habe verheerende Auswirkungen über Asıen, dıe fundamentalistischen Van-
auf dıe Missionsarbeıt: Der Inn der Eivan- gelıschen Sekten selen in etzter eıt Star.
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angewachsen. O9LS/6 dieser Gruppen sınd sten‘“‘, dıe iıhr 1U das Generalkapıtel
TIst ach 1980 in dıe Phılıppinen gelangt, Kongregatıon abschließt
und VO  — 1980 DIS 1986 traten 1m Schnitt
114,6 Personen PTO Jahr einer diıeser Ihr vertretet eın ogroßes Instıtut, das auf

Sekten über. Er WIES auf dıe antıkırchlichen fünf Erdteıilen ätıg ist. Aus eıner ansehnl!lıi-
hen ahl VO  — Frauen bestehend, wıdmetAbsıchten diıeser Gruppen hın, auf dıe An- sıch dem Dıienst der Kırche für Jjene CUEehängerschaft, dıe mıt Geldprämien belohnt Evangelısıerung, deren dıe heutige Weltwırd (dıe Gruppe „Iglesia Nı Krısto“ zahlt

großzügıg für jede „Bekehrung‘), und auf sehr bedarf

den wachsenden seelsorgerlichen Eınsatz In dıesen agen wollt ıhr ber den spezılfı-
der Kırche in den Phılıppinen als Antwort schen spekt Sendung 1m Rahmen

der sales1anıschen Famılıe nachdenkenaut diese Herausforderung, mıttels der
Ausbıildung VO  —_ Katechisten und anderen Das ema des Kapıtels, „Die Erzıchung
engaglerten Laıen und der Strategie der der weıbliıchen Jugend: der Beıtrag der
kırchlichen Basısgruppen (L’Osservatore ‚Töchter VO  —_ Marıa, Hılfe der Christen‘
Romano n 91) eıner Evangelisierung In den VCI-

schıiedenen Kulturen“ bringt dıe VO  — uch
erworbene Überzeugung 2A00 Ausdruck,Selıgsprechung daß in der gegenwärtigen Stunde der Prä-

aps Johannes Paul Il hat beı einem feler- SCI17Z der Frau besondere Bedeutung
lıchen Gottesdienst 1Im Petersdom kommt Gleichzeıtig bezeugt g -
21. April 1991 wWwel Italıenerinnen und 1ıne meınsamen Wiıllen, iın Kırche und Gesell-
belgiısche UOrdensgründerın selıggespro- cschaft mutig Au{fgabe als Ordens-
hen Der aps tellte in selner Ansprache frauen nachzukommen, dıe sıch gemäß der
dıe Frauen den Gläubigen als Beıspıel VOT spezıifischen Pädagogıik der VO hl. Johan-
ugen und warnte VOT der Gefahr, daß dıe 11CS Bosco und VO  S der hl Domeniıca Maz-
sakularısıerte Welt 1mM „Meer des Ego1Ss- zarello gegründeten Gesellschaft, der nn
INUS ertrinke. Dı1e selıggesprochenen genderziehung wıdmen.
Frauen stellten für dıe heutige Zeıt, dıe
Al  3 Hoffnung sel, das eal der äch- In der Geschichte der salesıanıschen Famı-

lıe sınd bereıts zahlreıiche Früchte der He1-stenlıebe, der Solıdarıtät un: des Teılens
dar. S1ıe eriınnerten daran, daß das Leben ıgkeıt unter Erzıehern, Erziıeherinnen und

VOIL em unter Jungen und Mädchen herT-uch ın Sıtuationen größter menschlicher
TIMU respektiert werden MUuSse. Be1l den angereılt.
dre1 Frauen handelt sıch dıe alıene- etz ist euch, dıe ıhr ZUT Fortführung
riınnen Annuncılata Asterıa Cocchetti des salesi1anıschen Charısmas berufen se1d,
(1800—1882) und Chıara Dına Bosatta ZUuU Aufblühen der Heılıgkeit Jun-
(1858—-1887) SOWIE dıe Belgierin Joh- DCI Menschen In en JTeılen der Welt
NNa Haze (1782-1876). ohanna Haze HNn Beıtrag eısten.
gründete 1933 den Orden der „J1öchter VO

Das erwarte dıe Kırche VO  z euch! Das istheilıgen KTeUZ“, der sıch der Unterrichtung dıe Aufgabe Instıtuts, darauf De-Kınder und der Krankenpflege wI1d-
aC. sıch in den 1enst einer Evan-mel
gelısıerung stellen, welche dıe ensch-
heıt des dritten Jahrtausends Christus

nsprache A M dıe on-  OSCO- führen mMu
Schwestern In dıesem Augenblıck epochaler MmMWAal-

Herzlıich ıllkommen in dieser Audıenz, ZUNSCH Sfe@ VOT em dıe Bekräftigung
lıebe „Töchter VON Marıa, Hılfe der hHrı- der das Verschwinden der Sensıbilität des
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Menschen für alles wahrha Menschlıiche technologısche Entwicklung oft beunruht-
auf dem Spael: Diıese atsache erfordert gende Anzeıchen des es hervorrulft,
selbstverständlıch VO  - uch bemerkens- annn dıe immer hochherzige Präsenz VO  —_

werte Anstrengungen, damıt dıe kommen- Jjungen Frauen, dıe sıch mıt Hılfe un
den Generationen sıch ihrer erufung be- ıhrer speziıfıschen Sensı1ıbıilıtät 1im ürgerlı-
ußt werden un imstande seı1en, jene Auf- hen en einsetzen, ıne en einer
gaben erfüllen, welche ihnen dıe (Ge- humanıstischen Kultur bedeuten
schichte vorbehalten hat Auch mussen S1e

Was den kırchliıchen Bereıich betrifft,verstehen lernen, WOTrIn der „Genius“ der
Frau besteht, und WOTIN iıhre Würde 1m So. ıhr weıterhın den uch anverfirauten

Jugendlichen helfen, 1m Licht des (slau-Zeugn1s für dıe wahre UOrdnung der LiIebe
estehen muß, dıe ıhre erufung In Kırche ens verstehen lernen, Wads wırklıch

iıhrer Personenwürde und ıhrer Berufungund Welt ausmacht (vgl Apostolıisches
Schreiben Mulieris dignitatem, Nr. 30) entspricht. Helft ihnen, zwıschen dem CGJu-

ten un: all dem unterscheıiden, Was s1e ,
Dıe Sendung, dıe siıch uch darstellt, soll uch 1im Namen der Freıiheıit und des Fort-
uch nıcht hoch erscheınen. Sıe ist ZWEI- schrıtts, für den moralıschen kulturellen
fellos schwier1g und erfordert hochherzige und gesellschaftlıchen Verfall verantwort-

ıch machen könnte DIie christliıche FrauHıngabe, eın tiefes Innenleben, dıe Auf-
nahme des Wortes Gottes und seıner ane hat In dıesem Augenblıck der Geschichte

dıe unaufschiıebbare Pfliıcht, Jer ihre Un-SOWIE Ne und überzeugungstreue Inıtıa-
tiven. Gott, der ater, hat uch für eın | E terscheidung (reMen. dıe eın Zeichen
ben auserwählt, das A Taufe rückhaltlo- ıhrer Teillnahme Prophetenamt Chriıstı
SCS]. verwirklıcht; hat uch durch dıe un seiner Kırche ist Diıiese Untersche1i-
abe des eılıgen Gelstes ZUT Nachfolge dung „besteht NıIC. NUrTr In der Bewertung
des keuschen, un gehorsamen der Wiırkliıchkeıiten und der Geschehnisse
Chrıstus verufen, „ ZUT hre Gottes, 1Im Licht des aubens; S1e schlıeßt uch
Dienst der Evangelıisiıerung der weıblichen Entscheidung und Verpflichtung Zu KkOon-
Jugend und gemeınsam mıiıt iıhr auf dem kreten Engagement ıIn Kırche un Gesell-
Weg der Heılıgkeıt“ ( Konstitutionen, schaft eın  C6 (Christifideles [aicl, Nr. 51)
Art. 5) Im Herzen VO  —_ Don Boscos Erzıehungssy-

stem egegnen WIT der Mültterlichkeıt Ma-Das 1e]1 eılıgen Gründers, „gute
Chrısten und ehrliıche Bürger heranzubıl- mMas. Sıe ist In der salesıanıschen Famılıe ıe
den  IS ist für uch eın klarer Wegwelılser und lebendige Eriınnerung dıe „großen
ıne Antwort auf dıe Erwartungen dıesen Dınge", dıe der Herr jeder eıt ın der
Augenblıcks. Geschichte gewirkt hat und weıterhın

wiırkt, insbesondere in den schwlierigen Au-
Auf diese Art und Weıse werdet ihr azu genblicken tiefgreifender kultureller Wand-
beıtragen, da 1n den verschiedenen SOZ1O- lungen.
kulturellen Kontexten, ın denen S Kom-
munıiıtäten eben, iıne klare und starke Wenn iıhr 1m Blıck auf S1e dıe ethısche Her-
Frauenstimme den ursprünglıchen Wıllen ausforderung aufgreıft, dıe sıch AUus dem
(jottes für den Menschen ZU Ausdruck derzeıtigen sOoz10-kulturellen Kontext CI-

bringt und auf der Notwendigkeıt besteht, g1Dt, müßt iıhr Wege der Erziehung fiiınden,
dıe ethische Dımension der Kultur DC- weilche dıe Mädchen ZARUS Entdeckung ihrer
währleıisten (vgl Christifideles [aict, Berufung Zur Heılıgkeıt führen, d ZU

Nr. 51) In der heutigen, In rascher Umge- Vorrang der Liebe ott un den Miıt-
staltung begriffenen Gesellschaft, in der menschen ıIn der Gesellschaft un der Kır-
dıe wiıirtschaftlıche, wıissenschaftlıche und che VOIN eute
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So se1d Iso uch iıhr berufen, mıt der Hıltfe DiIe CC Sozlalenzyklıka Centesimus
Marıens eın Kapıtel der Heılsge- AUS umfalt 125 Seıten und ist In sechs KapI-
SCHNICHTLE schreıben. Es soll UCI Anlıe- tel untergliedert. Diıe Überschriften geben
SCH se1n, 1MmM Geılist des Magnificat einen Einblick ın dıe nlıegen dieses
leben Se1d immer für den Schre1l der Ar- Schreıibens:
IL1C  ; empfänglıch, und schenkt WW Auf-

Wesenszüge VO.  - „Rerum novarum“,merksamkeıt den zahlreichen Formen 2. auf dem Weg zZU. „Neuen“ Vo.  - heute,TIMU untfer der Jugend und den 3. Das Jahr 1989, 4A Das PrivateigentumFrauen. Se1d In Wırken gerecht, und
legt Zeugn1s für dıe Solıdarıtät ab, WCCI-

un die universale Bestiımmung der (Güter,
aa un Kultur, Der Mensch LST derdet ıhr Z Entwicklung eıner echten Kul-

t{ur des Lebens ach dem Plan (jottes be1- Weg der Kırche.

tragen. Der aps schlägt für seıne Überlegungen
He Schritte VO  —;Marıa, dıe Hılfe der Chrıisten, dıe utter

und Erziıeherin er Chrıisten, mOöge weılter- Die Sozlalenzyklıka Leo IIl „Rerum
hın ın en gegenwärtig seıIn und novarum “ „wılederzulesen“ und „ZUrüCK-
den Weg Instituts begleıten, Yanz be- zublıcken  C6 auf dıe sozlale, wirtschaftliche
sonders In dıesem AugenDblıck, der Dbeson- und gesellschaftlıche Sıtuation des auslau-
ere Anforderungen stellt DDon Bosco un: fenden Jahrhunderts
W heılıge Gründerın mögen uch VO Sıch umzublıcken“, hinzublicken aufHımmel AUus beıistehen Auch ich spende
uch AUsS$s SaNzZCH Herzen meınen Apostoli- das Neue, das Ul heute umgıbt, dıe Le-

benswirklichkeit klar erfassen, In der WIT
schen degen, In den ich all UTC Miıt-
schwestern SOWIE dıe Schülerinnen

als Chrısten mıt en Menschen Wıil-
lens heute Autfbau des Reıiches (G‚ottesOrdensfamıulıe einschlıeße. mıtwirken. Die Herausforderungen, denen
WIT uNs gegenübersehen, anzunehmen, un
AUSs den Werten und Grundhaltungen, dıe

Sozlalenzyklıka „Centesiımus AdUus dem Glauben erwachsen sınd, dıe Welt
gestalten.annus“
n dıe Zukunft blıcken“‘ Wır stehenaps Johannes Paul il hat AUSs Anlaß der

hundertsten Wiederkehr der Veröffentli- Begınn des drıtten chrıistliıchen anrtau-
sends. Auch MOTSCH haben WIT AdUus demchung der Enzyklıka „Rerum novarum“

iıne Ceus Enzyklıka herausgegeben. Sie Gılauben Zeugnı1s geben durch
Handeln ıIn der Welt

rag den Titel „Centesimus annus“” und das
Datum des 1. Maı 1991 In diesem Schrei- Centesimus HNUÜ. Aädt eiıner Be-
ben geht Johannes Paul IL VO Scheıitern SCENUNg mıt den bleibenden Werten un!
des Marxısmus AaUusSs Dıeses Scheıtern IS> dem wahren ınn der Überlieferung der

Kırche eın Denn dıe Sozlallehre der Kır-doch bedeute nıcht, daß der Kapıtalısmus
als solcher dıe einZIgE Wirtschaftsform Se1 che ist eın Bausteın für das ngagement
Dıe Wirtschaft und Gesellschaft dürften VO  —_ Mıllıonen VO Menschen geworden:
den Menschen nıcht 11UT als Produktions- für ıhren persönlıchen Eınsatz, ber ebenso
und Konsumgegenstand behandeln Der für das Wırken VO  _ Gruppen, (Gemeınn-
Mensch sSEe1 auf den anderen Menschen und Sschaliten und Organısationen. DıIe kırch-
auf ott hingeordnet. Nur 1ın: Frei- lıch-sozıale ewegung ist ıne „Großbewe-
heıt und sıch selbst Nur ıne Wiırtschaft, Sung ZUT Verteidigung und Z Schutz der
dıe 1€eSs voraussetzl, könne auf Dauer hu- Würde des Menschen“ (L’Osservatore KOo-
INa  —; se1n. INanO 101 D 91)
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450-Jahr-Feiıer des Jesulıtenor- lıche Formung des Menschen vermıt-
ens teln Dıe Unıinversıtäten sollen CGlauben und

Professionalıtät vereinen. Das geht AdUusAm 450 Jahrestag der Gründung des Jesui1- eiıner VO Pro-Staatssekretär Erzbischoftenordens hat aps Johannes Paul Il des- Angelo Sodano unterzeichneten Botschaft
SCI] „wohltätiges Wırken“‘ In der Vergangen-
heıt und Gegenwart gewürdıgt. Be1l einem des Papstes den Rektor der Katholi1-

schen Herz-Jesu-Uniıiversıtät Italıens her-Festgottesdienst 1m Petersdom riet dıe
VOIL, dıe dieses Jahr ıhr /0jähriges BestehenGesellschaft Jesu azu auf, „die Zeichen

der eıt wahrzunehmen und alle Ta der felert Die Fakultäten der in Itahlıen allge-
meın als „Universıtä Cattolica“ bezeıchne-Neuevangelısıerung wıdmen““. Der aps

erinnerte daran, dalß 22 Aprıl 1541 der ten Hochschule sınd In Maıland und Rom
verteıltOrdensgründer, der heılıge Ignatıus VO  —;

Loyola, und seine ersten Mıtbrüder In Rom
ihre teierliche Profel abgelegt haben Der aps In en
Dem Orden nıcht „unermüdlı-
hen Erbauern“ einer konkreten Solidarı-

/Z/um vlierten Mal weılte aps Johannes
Paul Il. VO bıs unı 1991 einem Pa-tat und „Meıstern wahrer Fehre”, Jo- storalbesuch ın selıner polnıschen eımathannes PaulIl. und forderte I© dıe WO Städte besuchte der Heılıge Vater.Kırche; CT Festhalten iıhrem Lehramt ährend der neuntägıgen Reıise besuchteSse1 ohne Chatten, uch WCINN INla  —_ insbesondere Städte 1m Osten des Lan-

SCH muß, den Zeıtgelst In eiıner Welt des der (Girenze Lıtauen, Weıi1ßrußlandgehen, dıe oft dıe VO  i Christus gelehrten und der Ukraine. DIie erste Statıon WarTr dıeC6 des Lebens und der Gerechtigkeit, Kösslın 1mM ehemalıgen Pommern.des Frıedens und der Liebe zurückweıst‘‘.
Zugleıc rıief alle Jesuılten ZUr Wıederent- Damıt Johannes PaulIT während diıeser
deckung des „echten ıgnatıanıschen Charıs- Pastoralreise uch mıt katholischen Gläubi-
mas  ‚.. und einem Leben ın Armut auf. SCH dUus der SowJetunion zusammentreffen
Auch sollten dıe Miıtglieder der Gesell- konnte, 1eß Staatspräsıdent Gorbatschow
schaft esu „mıt FEıfer und Weısheıt“ ıhrer mehrere Grenzübergänge VON Ruliland
pastoralen Aufgabe und der Missıionsarbeit ach Polen öffnen Die Reıise des Pap-
nachgehen. Jesuıtengeneral eter-Hans STES In seiıne eımat Wal 1im Jahre 1979,
Kolvenbach erklärte be1l der Messe, 7U zweıten Mal reiste 1983 und 1m
immer heute dıe Jesujten In mehr als 114 Jahre 1987 War Zu etzten Male dort
Ländern der Welt dıe Eucharıistıe TeEICTIEN,
selen iıhre Gedanken und Herzen mıt den Gleich Begınn der vierten Polenreıse

sprach Johannes Paul IL den Bıschof VO  —_Jler Versammelten den aps geschart.
DıIe Gesellschaft Jesu ist mıt ıhren rund Przemysl, OZe Sebastıan Pelczar

selıg. Und 1Im Rahmen seiner erstenMiıtgliedern der ogrößte Orden In der
Weltkirche Polenreise ach dem Sturz des Kommunis-

INUS traf der aps offizıell mıt einer oroßen
Gruppe polnıscher Mılıtärs Vor
{iwa Soldaten Johannes

An dıe katholischen Unıversı- Paul Il dıe polnısche Armee und iıhre hısto-
en rischen Eınsätze ZUT Verteidigung der He1-

mataps Johannes Paul IL hat dıe katholı-
schen Universıtäten aufgerufen, nıcht UT ährend des Pastoralbesuches In Polen ta-
1ıne solıde wıissenschaftliıche und technı- tıgte der aps We1 weıtere Selıgsprechun-
sche Ausbildung, sondern uch ıne chrıst- sCHh ST. Boleslawa Lament, Miıtglıed der
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Kongregatıon der Miıssıonarınnen VO  a! der OD gemeınsam dıe „Neuevangelisıe-
hl. Famılıe, und P Rafael Melchılor Chy- rung“” des Kontinents un dıe mıt dem Wıe-
lınskı AaUs dem en der Minoriıten. deraufbau der ehemals verfolgten Kırchen

zusammenhängenden Probleme erortert.
Beı der Begegnung mıiıt den griechıisch-ka-
tholıschen Gläubigen, dıe ZUT1 urkraını- IDEN ema der Synode lautet Wır sınd
schen Mınderheıiıt zählen, rıef der aps Po- Zeugen Chrıistı, der uns befreıt hat“ An
len un Ukraıiner ZUTI Versöhnung und wahr- der Synode werden alle Vorsitzenden der
ICH Brüderlichkeıit auf un forderte eın europälischen Biıschofskonferenzen SOWIE
nde der Kontroversen. Von alten Kontlık- einıge deleg1erte Bıschöfe Je ach TO
ten und Anmaßungen und gegenseltigem der Konferenzen teilnehmen DiIie ahl der
Miıßtrauen musse Abstandgl WCI- Ordensmänner wırd gegenüber iruheren
den Er übergab den ukraınıschen Kathol1- Synoden erhöht werden. Ordensfrauen
ken, dıe Herz-Jesu-Kıirche VO  —_ Rzeszow, In Sınd als Beobachterinnen zugelassen.
der dıie Begegnung stattfand, und VOCI-

sprach, dıe Kırche in den Kang eiıner Ka-
edrale erheben. Die Gläubigen muß-
ten sıch uch „1N besonderer Weıse“‘ der 0)5 AUS DE  Z BEREICH
OdOXen Schwesterkırche öÖöffnen, JO- DER BEHÖOÖORDEN DES

APOSTOLISCHEN STUHLEShannes PaulIL. ET e daß dıe ukraı-
nısch-katholische Kırche ıhre s

Kongregatıon N den Klerus DıeCC Freıiheıt riıchtig gebrauchen WISSE.
bel derDer 99 OStbare Öökumeniısche Friede mıt Intentionen eılıgen

der orthodoxen Kırche“ dürfe N1IC getrübt Messe
und gestort werden. /Z/Zuvor der aps Wiıe aps Paul VI selıgen Andenkens im
der 45 re auernden Verfolgung der
ukraınısch-katholischen Kirche In der

Dokument „Fırma In tradıtıone“ schreıbt,
ist in der Kırche ständıg Gewohnheıt,

Ukraıine gedacht. Dıese „umerte“ Kırche daß „dıe Gläubigen In ıhrem relıg1ösen un
Wal 1946 unter Stalın In dıe russiısch-ortho- kırchliıchen Empfinden einer aktıveren
OXe Kırche zwangseingegliedert worden Teilnahme der Eucharıistiefeler wiıllen
und als Katakombenkiırche überlebt mıt diıeser ine persönlıche abe verbın-
Der aps hatte in den Miıttelpunkt seıner den wollen, den Bedürfnıissen der

Kırche und zumal ZU Unterhalt iıhrer Iie-Ansprachen In olen die „Zehn Gebote
gestellt. NCl einen Beıtrag eısten“ (AAS, vol

308)
In en Zeıten bestand dıeser Beıtrag VOI-

BISCH  DE wiegend ın Naturalıen: ın uUuNseTCETI eıt ist
fast ausschließlich eın Geldbetrag üblıch

Dıiıe VOT rund einem Jahr VO aps eıinbe- geworden. och dıe Motive und Ziele der
rufene außerordentliche Bischofssynode (Jabe der Gläubigen sınd dıe gleichen OCber Europa wird VO 28. November DIS blıeben, und sS1e wurden uch 1m
14. Dezember 1991 1mM Vatıkan stattfinden.
Das gab der ekretiar der Bischofssynode,

Codex des kanonıschen Rechtes verbürgt
(vgl aAM 945, Par. I 946)Erzbischof Jan Schotte, bekannt Johannes

Paul IL hatte 22. Aprıl 199) während [Da dıe Sache direiet das heılıge Sakrament
eiıner Reise In dıe SEFR VO Wallfahrtsort berührt, würde uch der geringste An-
Velehrad aus ıne außerordentliche Synode scheın VO Gewinnstreben der Simonı1e
ber Europa angekündıgt. BeIl diesem rei- Argernis CITESCH. er hat der Heılıge
fen sollen dıe Bischöfe AaUus allen Teılen Eu- Stuhl dıe Entwicklung dieser fifrommen

331



Überliefefung immer aufmerksam verfolgt abe für dıe Feıjer des heıilıgen Opfers ach
und be1l Gelegenheıt eingegriffen, An- besonderen Meınungen fortschreıtend aD-
DASSUNSCH gewandelte sOzlale und kultu- zuschwächen un nde völlıg ZU ET-
relle Verhältnisse vorzunehmen und, Öschen bringen. Im übrıgen werden
notwendı Wal, eventuelle mıiıft diesen An- Jjene Priester, dıe VO  —_ dıesen Opfergaben
PDASSUNSCH verbundene Mißbräuche abzu- och leben müssen, eınes für iıhren Lebens-
schaffen (vgl annn 04 / und unterhalt notwendıgen Beıtrags beraubt

In etzter eıt haben sıch 11U  —_ viele Bı- und vielen Einzelkırchen dıe ıttel für iıhr
apostolıisches Wiırken eNIZOgECN.schoöfe den Heılıgen gewandt und

Klärungen für dıe Feıer heılıger Messen Gemäß einem VO aps erhaltenen Auf-
für Ssogenannte „kollektive“ Intentionen, ırag hat en dıe Kongregatıiıon für den
dıe erst In Jüngster eıt aufkamen, gebe- Klerus, ın deren Zuständigkeıt dıe Rege-
ten lung cdheser heıklen aCcC a ıne

fangreiche Befragung durchgeführt und
Gewıiß haben dıe Gläubigen schon iImmer, uch dıe Meınung der Bischofskonferenzenzumal In wirtschaftlıch wenıger gesegneten ZUT Kenntnıiıseach aufmerksa-Gebieten, dem Priester bescheidene (Ja-
ben angeboten, hne ausdrücklıch VOCI-

INECI Prüfung der Antworten und der VCI-

schiedenen Aspekte des komplexen Pro-langen, daß für jede einzelne ıne eıgene ems hat dıe Kongregatıion annn In Za
heılıge Messe ach besonderer Meınung g - sammenarbeıt mıiıt anderen der rage 1nN-
fejert wuürde. In dıesen Fällen ist erlaubt, teressierten Dıkasterien das olgende fest-dıe verschiedenen UOpfergaben N- gelegt:zufassen und soviele heilıge Messen dafür

felern, W1Ie der dıözesanen Jlaxe ent-
spricht. Ar

Par.DIie Gläubigen sınd ferner iImmer men ıhre
Meınungen und Opfergaben für dıe Feler ach Maßgabe VO  —_ 94& sınd „gesonderte

Messen ach den Meınungen applı-eıner einzıgen heilıgen Messe ach dıesen
Meınungen usammenzufassen. zıeren, für dıe Je e1In, WEeNNn uch geringes,

Stipendium gegeben und ANSCHNOMME
(Janz anders hegt der Fall be1l jenen Prie- worden ist  eb Daher ıst der Priester, der das
JG OTA die die UOpfergaben der Gläubigen Stipendium für die Feıier eıner heilıgen
für dıe Feler VO  — eılıgen Messen ach be- Messe ach eıner besonderen Meınung
stimmten Meınungen unterschıedslos Samı- nımmt, lustıitia verpflichtet, persönlıch
meln, S1e eıner einzıgen abe VCI- dıe übernommene Verpflichtung erfül-
einen und dafür iıne einzıge heılıge Messe len (vgl Cal 949), der dıie Erfüllung
ach eıner sogenannten „kKollektiven“ Meı- einem anderen Priester nach den VO

NUunNng felıern. eC| festgelegten Bedingungen über-
tragen (vgl Can 954—-955).DiIe Argumente für diese CC Praxıs sınd

trügerisch und verfehlt, WE nıcht Par.
iıne ırm ge Ekklesiologıie dahıntersteht. Auf Dıieser Norm zuwıder handeln Iso jene
den jeden all ann dıese Gewohnheit dıe Priester und werden entsprechend 111 A-

schwere Gefahr mıt sıch bringen, einer (Je- lısch verantwortlıich, dıe hne Unterschıed
rechtigkeıtspilicht gegenüber den Spen- en für dıe Feler VO  _ Messen ach De-

sonderen Meınungen sammeln un S1Eern der Gaben N1IC! genugen Weıtet
sıch dıe Praxıs dUs, entiste dıie Gefahr, 1m hne Wıssen der Spender einem eINZI-
christliıchen olk das Empfinden und das SCNH Stipendium vereinen, mıt eıner eIn-
Bewußtseıin für dıe Motiıve und Ziele der zigen ach einer sogenannten „kollekti-
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Artven  e Meınung gefelerten Messe der Ver-
pflichtung genugen Zumal In den Heılıgtümern und Wallfahrts-

Art LÜCH., gewÖhnlıch zahlreiche Stipen-
1en für die Felıer VO  —_ Messen einkommen,

Par. sınd dıe ekftforen 1mM GewIlssen verpflich-
Wenn cdıe Spender und ausdrücklıich (L, aufmerksam darüber wachen, da
informıiert worden sınd und in Freıiheıit dıe Normen des unıversalen Rechtes in dıe-
stımmen, daß ıhre en mıt anderen SCIN Punkt (vgl VOT allem Cannn 954-956)
eiıner einzıgen zusammengefaßt werden, angewandt werden.
genugt ıne heılıge Messe, dıe ach eıner

Arteinzıgen „kollektiven“ Meınung gefelert
wırd Par.
Par Priester, dıe In großer ahl Stipendien für
In diıesem all mussen notwendıg OÖffentlich heıilıge Messen ach besonderen Meınun-
Ort und eıt angegeben werden, und SCH erhalten, ZU Beıspiel bel Gelegenheıt

diese heıilıge Messe gefeler wiırd, und des Gedächtnisses die verstorbenen
1es darf NıC. mehr als zweımal wöchent- Gläubigen der anderen besonderen ele-
ıch geschehen. genheıten, denen SıC persönlıch 1im auf
Par. eInes Jahres nıcht entsprechen können
Die Hırten der Dıözesen, In denen das DC- (vgl Cal 958), sollen diıese nıcht zurück-

weılsen und damıt dıe iromme Absıcht derschıeht, mussen sıch darüber klar se1nN, daß
diese alle: dıie gegenüber dem geltenden Spender vergeblich machen und sS1e

ıhren Vorsatz bringen, sondern S1ekanonıschen Recht ıne Ausnahme darstel-
len, WENN S1e Zu zahlreıich werden, uch anderen Priestern (vgl Cal 955 der dem

eigenen Ordinarıus weıtergeben (vgl Canaufgrund iırmger Vorstellungen ber dıe Be-
deutung der Opfergaben für dıe heılıgen 956)
Messen als Miıßbrauch gelten haben und Par.
allmählıich dıe Gläubigen A Aufgeben Wenn In diesen der äahnlıchen FäHen das
der Gewohnheıt, für dıe Feier VO  — heilıgen eintrıtt, Wds in Art.2, Par. 1 dieses Dekre-
Messen ach einzelnen Meınungen eın St1- tes gesagt ist, mussen sıch dıe Priester
pendium geben, veranlassen und damıt dıe Verfügungen VO  S Art halten.
iıne sehr alte und sowohl für dıe einzelnen
Menschen als uch für dıe Kırche Art
nützlıche Gewohnheıt abschaffen könntep. Vor em dıe Dıözesanbıischöfe en dıe

AA Pflıcht, dıese Normen, dıe für den Welt-

Par.
und Ordensklerus gelten, alsbald un klar
ZUT Kenntnıs bringen und für iıhre Eın-

Im Fall, den Art 2" Par. vorsieht, darif der
Zelebrant 1Ur jene Summe ehalten, dıe haltung SOTECNH.

Von der 1Özese als Stipendium testgelegt Art
ist (vgl Can 952)
Par.

Es mussen freılıch uch dıe Gläubigen In
diesem Punkt durch ıne spezıfısche ate-

DiIe darüber hinausgehende Summe des chese unterwıesen werden, wobel als
Stipendiums ist dem Ordınarıus auszuhän- Hauptpunkte gelten:dıgen, W1e 951, Par. vorsieht, der S1e für
Z{wecke verwendet, dıe durch das Recht a) dıe hohe theologısche Bedeutung der

abe den Priester für dıe Feıer desfestgelegt sınd (vgl Can 946)
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zwölftf Mıllıonen Mark für Missionsprojektecharıstischen Upfers, VOI em der (je-
fahr des Argernisses egegnen, als bewilligt und sıch dıe Ruhestandsver-

SOTZUNg VO  - Miıssıonaren kümmert In derwürde 1er mıt dem Heılıgen Handel getrie-
ben; 1895 gegründeten Vereinigung Deutscher

Ordensoberen sınd Vorsteher VO  - Insge-
dıe asketische Bedeutung des Almosens Samt Priesterorden und Kongregationen

1Im christlıchen eben, dıe Jesus selbst EC- mıt rund 7000 Mitgliedern VCI-
lehrt hat; das Stipendium für dıe Felier heiılı- treten Der Deutsche Katholische MISs-
SCI Messen ist ber ıne ausgezeichnete Ss1O0Nsrat ist der Zusammenschluß VO  —; VeT-
Form des Almosens; retern er missionıerenden Ordensge-

meıinschaiften, der Päpstliıchen und Bıschöf-C) das Teılen der üter. enn durch Me1l3ß-
intentionen tragen dıe Gläubigen ZU Un- lıchen Hılfswerke SOWIE der Missiıonsabteil-

lungen er bundesdeutschen Diözesenerhalt der Diener des Heılıgtums und Z

Durchführung apostolischer Tätıigkeıiten
der Kırche beı

Der aps hat anuar 1991 dıe NOoTrT- Generalversammlung der Hö-
INECIMN dieses Dekretes 1Im einzelnen gebillıgt heren Oberen der Brüderorden
SOWI1eEe ıhre Veröffentlichung und iıhr unmıt-
telbares Inkrafttreten angeordnet.

In der Woche ach dem Weıßen Sonntag
Gegeben 1m Vatıkan Februar 1991 fand 1mM Bıldungshaus der Abte!ı dayn (Ben-
(LU’Osservatore Romano n.6. 23  S 91) dorf Koblenz) dıe Generalversammlung

1991 der VOB A der uch Wolf-
gang Schumacher Carm. als geistlıcher
Beıirat teilnahm. Der Studientag stand

AUS DE  Z BEREICH DER ter dem Leıtwort „Das etz der Berufung
ORDENSOB  REINIGUN  EN knüpfen” un wurde gestaltet VO  —; Raıner

Birkenmelier, dem Dırektor des Freı-
Neue Geschäftsstelle der VD burger Informatıiıonszentrums „Berufe der

Kırche®“. Verbandsıintern wurde VOT em
Der Erzbischof VO  — Bamberg, mar Ma- ber dıe Zukunft des Apostel-Stiftes der
ra Kredel, hat &. Maı 1991 dıe VOB in öln beraten Außerdem entschıe-
Geschäftsräume der Vereinigung eut- den sıch dıe Höheren Oberen der Brüder-
scher Ordensoberen und des eut- orden einstimmı1g dafür, sıch dıe Einladung
schen Katholischen Missıonsrates der VDO eiıner „5Synode der rden  CC
(DKMR) in Bamberg eingeweıht. Bıs 1990) eigen machen und mıtzutragen. ben-
WaTl dıe Zentrale der beiden Ordensorganı- falls einstimmıg wurde dıe beabsıchtigte
satıonen in Öln ansässıg. Der Jesuit Jörg Gründung eınes „Solidarwerks der en  c.
Dantscher, Vorsitzender der VDO, betonte 1m Hınblick auft dıe Gewährleistungspro-
bel der CIer angesichts der drängenden blematık des RRG 397 eıner verbands-
Existenzfragen vieler Orden stünden dıe übergreifenden Träger-Organıisatiıon und
Ordensoberen-Vereinigung und der MiIS- einer Schiedsstelle der en gutgeheıßen.s1O0Nsrat VOI der Aufgabe, verstärkt Im-

Prominente aste der Generalversamm-pulse für eın missionarısches Selbst-
verständnıs der en und der Kırche iNS- lung der VOB der Apostolısche Nun-

gesamt geben. Prälat Norbert erken- t1us Erzbischof Josıp hac und Weıihbi-
rath, Hauptgeschäftsführer des Hılfswerks schof Hans-Leo Drewes (Paderborn) als
Mısereor und Präsıdent des Miıssıonsrats, Ordensbeauftragter der Deutschen Bı-

schofskonferenz.erinnerte daran, daß der Rat Jährlıch rund
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Mitgliederversammlung der Be!l den 1im Rahmen der Jahresversamm-
Vereinigung der Ordensoberın- lung stattfindenden Neuwahlen des VorT-
n Deutschlands tandes wurde Schwester Judıth Jung, (je-

neraloberın der Franziskanerinnen VO Slie-
Im Kardınal-Döpfner-Haus Freising Ben, ıIn ihrem Amt als erste Vorsitzende der
fand VO Zl DIS 25. Maı 1991 dıe Miıtglie- VO  S bestätigt. Fuür TEI Tre wıederge-derversammlung der Vereinigung der ()r- Wa wurde uch Generalsekretärın
densoberinnen Deutschlands [)Das Schwester Adalberta Oekıng VO  _ der Kon-
zentrale ema dieser Jagung Wal „Frrau gregation der Dernbacher Schwestern, und
1M en heute Schritte eiınes Umwand- dıe zweıte Vorsıtzende, ST. Mediatrıx Alte-
lungsweges”, irohne, Vinzentinerin AUs Paderborn.
Das einführende Refiferat dıiıesem ema
hıelt Frau Prof r. Barbara Gerl-Falko- AAaS den Arbeitsgemeinschaf-
wıtz S1ie konzentrierte iıhre ausgezeichne- ten der VD
ten Ausführungen auf dıe rage Frau und a) Be!Il der Jahrestagung der Arbeıtsge-Christentum eutfe Spannungsfelder meıinschaft der Ausbildungsleıter (AGAL)weıblicher Exıistenz. Es gng Spannun- VO MAÄrTZ 1991 ın Neustadt der
SCH VOIN innen ach außen SOWIEe VOIN außen
ach innen, und VO innen ach oben. Aus- Weınstraße wurde eın Vorstand g-

wählt Walter Senner OP. Johannes
führliıch wurden TE Spannungsfelder iın Schlageter O Franz Hoch SCJ
ezug auf dıe Lebenslage der Ordensirau
heute behandelt. (Das Referat wırd 1m Die Arbeıtsgemeinschaft Jugendpasto-
nächsten Heft der Ö [4/1991 | veröffent- ral (AGIJP) wählte bel der Jahresversamm-
lıcht.) lung VO I8 20 März 1991 In der Abte!ı

Provinzıal Jörg Dantscher J (München) Könıgsmünster eınen Vorstand: Bru-
der arl Oster OFMCAap, Kar'! Boppinformiıerte cdıie Schwestern ber dıe g - SDB, Wiıllıbald Schaller OSB

plante Synode der rden, und bat dıe
Schwestern Miıtarbeıt. Miıt der aANSC- Europa-WallfahrtenSTiTreDien Synode wollen sıch dıe rdensge-
meıinschaften „n einem gemeınsamen Pro- MsgTr. Dr. Gerhard Specht AdUuSs agen bıttet
zel3 den Herausforderungen der eıt stel- dıe en Miıtteijlung VO  = tradıtiıonellen
len und ach ıhrem Beıtrag für ıne eDen- der 11C  e geplanten Wallfahrten „Auf den

Spuren VON heıilıge Frauen der Maän-dıge Kırche der Gegenwart und Zukunft
fragen“. NCIN, mıt denen sıch dıe Orden besonders

verbunden WwIssen. Besondere Bedeutung
Die Mitgliederversammlung der VO  S hbe- bel den Europa-Wallfahrten hat dıe interna-
schloß außerdem dıe ründung eines „Solı- ı10nale Begegnung VO  — pilgernden hrı-
darwerks“, das den Ordensgemeinschaiften sten und dıe Begegnung mıt der „Kırche
ermöglıchen soll, den Forderungen der Ort”. zumeıst VOIN rdensge-Rentenreformgesetzgebung nachzu- meıinschaften. Anschrift für alle Anfra-
kommen. Danach mussen alle Orden bıs

DCN, Kontakte und Planungen: Msgr. Dr.
Januar 19972 den Nachweils ber dıe Ge- Gerhard Specht, Bergruthe 9? D Ha-
währleistung der Alterssicherung iıhrer Mıiıt-

SCH Tel (0)23 68
glıeder der über deren Eıintritt In dıe
Pfliıchtversicherung erbringen. Dies stelle Vertrag des NAID) m 1ıt der
viele Gemeininschaften VOT „unlösbare finan- Musıkedition
zielle Probleme“, unterstrichen dıe Ordens-
oberinnen. Das Solidarwerk solle dıe Ge- Der Verband der Dıözesen Deutschlands
währleistung der Auflagen garantıeren. hat für iıne Laufzeıt VO 8Q bıs

335



Das C UG Präsıdıium der LARSI 42 O2 eınen Vertrag mıt der Verwer-
tungsgesellschaft Musıkedition geschlos- Der hl ater hat mıiıt ekret VO 25 Maı
SCIHI, der Zahlung eıner Pauschalge- 1991 P Benıiıto Blanco Martınez, Pro-
bühr VOIl 54() ‚  z ıe Vervielfältigung vinzoberer der Gesellschaft Jesu In Santo
VO  —; oten und Liedern unter bestimmten Domingo, Z Präsıdenten der Lateiname-
Bedingungen, VOT em Z kırchlichen riıkanıschen Ordenskonferenz (CLAR) CI-
Eigengebrauch 1m Rahmen hlıturgischer nann
Veranstaltungen, regelt. Vertragstext und
Merkblatt können angefordert werden Aufgrund der VO HI. Vater erteılten 'oll-
beım Generalsekretarıat der VDO, Am maCcC und ach rwägung der VO der
Knöckleın 1 9 Bamberg. Vollversammlung der LAR In ex1ıko

eingereıichten Vorschläge hat dıe ongrega-
Großabnehmer-Rahmenabkom- tıon Iür dıe Instıtute des gewelhten Lebens

Deutsch-MS mıt Panasonıc und dıie Gemeinschaften des apostolischen
and Lebens folgende Ernennungen vorgenom-

IN  =
Der Verband der Diözesen Deutschlands

hat mıt atum VO 1991 eın ST. Iza RıbeiTrO.,; H.P (Brasılien),
Rahmenabkommen mıt der Panasoniıc Trstie Stellvertreterıin;
Deutschland mbH geschlossen Zu VCI- Br. Trturo CHanvez. ES (Mexı1co),
günstigten ezug VOoONn Fernkopierern und 7 weıter Stellvertreter;
Telefax -Papıer. Dadurch wiırd en Stellen Julıo aV atrıo (Chıle), Dritter
der katholischen Kırche eın Nachlalz VO  — Stellvertreter;
SO 3995 be1l Fernkopierern und VO ST. Josefina Castıllo, A (Kolum-
13,8%Z% beı Telefaxpapıer auf dıe SONS bien), Generalsekretärıin.
geltenden Preise gewährt. Unterlagen dazu
mıt 1NnweIls auf Preise und Bezugsmöglıch- Diıiese Ernennungen berücksichtigen und

keıten können 1Im Generalsekretarıat der repräsentieren dıe er Regionen, mıiıt de-
NCNn die LAR arbeıtet Dies sSiınd dıe Re-

VDO angefordert werden. g10N Sud Cono (Brasılien, Argentinıien,
Christoferuswerk Chile, araguay und Uruguay); dıie Regıon

der bolıvianıschen Länder (Bolıviıen, KO-
Das Christoferuswerk e V möchte VO lumbıen, Ecuador, Peru); dıe Regıon Me-
bısherıgen Standort Münster In den sudlı- W1C® un Mittelamerıka (Mexıiko, ıttel-
hen eıl Deutschlands umzıehen und amerıka und Panama); dıe Regıon Carıbe-
sucht als 11CUC Bleıbe eın leerstehendes Venezuela (Cuba, Haıtı, Puerto Rıco, DE
Kloster, nterna oder sonstiges Gebäude mınıkanısche Republık und Antıillen).
Wer e1in Angebot machen kann, möÖöge sıch
ın Verbindung seizen mıt Herr CGünter Mıt diıesen Ernennungen wırd uch ıne

Stiif, Christoferuswerk V 9 Postfach leichtere 7Zusammenarbeıt mıt der Lateın-
amerıkanıschen Bischofskonferenz (CBE1963, Müuüunster, Tel

ort können uch Veröffentlichungen des LAM) angestrebt, sowohl mıt deren Vorsıt-
zenden, Mons. Nıcolas de Jesus OPCZ,Christoferuswerkes angefordert werden.
Mons. Francısco oOse dıeEs bringt seıt ber Jahren den altesten

kath Schüler- und Ministranten-Kalender ebenso WI1IeE uch der Präsıdent der LAR
In anto Domingo residieren.OMM MIT heraus, ıne gleichnamıge Ju-

gendzeıtschrift, Broschüren über Taufe,
Katechıismus, Beıichte, Messe, Fiırmung Der HI. Vater spricht nde des
USW. , dazu relig1öse Plakate, Auftkleber, 25. Maı dıe Kongregation gerichteten
Marıen-Poster, -Postkarten un -Plaketten Schreibens en Miıtgliedern des Vorstan-
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des den Wunsch ach eıner wırksamen AÄT- Auch In den landwırtschaftlıchen Betrie-
Deıt ZU Wohl der Ordensleute Lateiıname- ben, der Gärtnerel, der Zimmerel un 1mM
rıkas AaUs und erteılt ihnen seinen Apostoli- Verlag der Abte!1 annn mıtgearbeıtet WCI-
schen egen. den DiIie durchschnittliche Verweiıldauer

soll zwıschen einem und TeI Monaten le-
SCH

NA  EN AUS DEN
ORDENSVERBÄANDEN chulbrüder

Der „Noma PE eın VO  - einem Japanı-
Benedıktiner schen Industriellen gestifteter Internatıona-

DiIe erste FEınrıchtung 1mM deutschsprachit- ler Alphabetisıierungspreis, der Jährlıch
Urc. dıe UNESCO verlıehen wırd, gngSCH Raum für Priester- und Ordensleute In 1990 die Kongregatıon der Brüder derKrisensituationen ahm 15. Aprıl 1991

In Münsterschwarzach ihre Trbeıt auf Das Chrıistlıchen Schulen, „deren Miıtglıeder ihr
en und ıhre Trbeıt der Erziıehung und„Recollectio-Haus“, eın Projekt der unter-

fränkıschen Benediktinerabteil Müunster- kulturellen Entwicklung VO  = Kındern, Ju-
gendlichen und benachteılgten Erwachse-schwarzach, bietet Männern und Frauen
NCN, ungeachtet ıhrer moralıschen derGelegenheıt, sıch spırıtuell und psychisch lıg1ösen Eınstellung, wıdmen““. Vor mehraufzufrıischen. Finanzıell mıtgetragen wırd als 300 Jahren In Frankreıch gegründet, De-das Projekt VO den Dıiıözesen Kottenburg- treuen &000 Schulbrüder weltweit 120606Stuttgart, ürzburg und Freiburg. DiIie Bı- schulısche Eıinriıchtungen mıt {Iwa 900000stumer Limburg und Maınz en ntierlr- Schülern In s 1 Ländern Zwischen

SSC angemeldet. und 000 Kınder lernen In diıesen Schulen
Zielgruppen der Eıinrichtung sınd ach allyährlıch lesen und schreıben. Hınzu kom-
Darstellung des Leıters des Hauses, Wunıi- NCN Zehntausende VO  —; Jugendlichen und
bald Müller, Priester un Ordensleute ın Erwachsenen. dıie VO  — den erzieherischen,
einer „UÜbergangssituation“, bedingt durch berufsorientierten, kulturellen oder SOZ1Aa-
ıne lebensgeschichtliche Kriıse oder ıne len Aktıvıtäten der Kongregatıion profitie-
CUe Aufgabe. Aufgenommen werden uch IC (Ordensnachrichten, Heft 1, 1991,
Gäste, die eines persönlıchen der S./0)
beruflichen Verlustes untfer Depressionen
leıden, sıch Arbeıtsüberlastung PSYy- Steyler Miıssıonarechısch „ausgebrannt“ fühlen der sıch In
ihrer persönlıchen Entwicklung IICU Orlen- 5708 Miıtglıeder, davon DA in Gelübden,
tıeren wollen. Dıie (CGjäste absolvieren eın zählte die Steyler Missionsgesellschaft
mıt ihnen vereinbartes Programm. Ele- Januar 1991 Den größten Block inneT-
mente sınd regelmäßige Eınzelbegleitung halb der Gemennschaft bılden 3450 Patres,
durch eiınen Therapeuten und einen spırıtu- azu kommen Prälaten 1m Bıschoifsrang
ellen Begleıter, therapeutische Gruppensıit- und TeI ständıge Dıiakone Dıie ahl der
ZUNZCNH, Besinnungstage SOWIE orträge Miıssıonsbrüder ist auf 837 gesunken. 905
und Gesprächsgruppen Ihemen dUus Pa- Fratres studıeren Phılosophie und Theolo-
storalpsychologıe und Spirıtualıität. DiIie (JÄä- gıe und bereıten sıch auTt das Priıesteramt
ste sollen ach den Vorstellungen Müllers VOT, 463 JjJunge Männer en In den NOovIı-
ın dem Haus „heılende Gemeıuinschaf CI- ziatshäusern des Ordens. Als Hauptarbeıts-
leben Dieser Prozeß soll uch durch Ange- gebiet der Steyler hat Asıen mıiıt 2236 Or-
bote ZUT künstlerischen und gestalterischen densmitgliedern Europa (1586) längst abge-
Ausdrucksfähigkeit gefördert werden. Ööst Schwerpunkte der Steyler Tätıgkeıt
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sınd dıe Tel asıatıschen Länder Indone- dıe deutschen Bıschöfe In ihrem Wort AGe
sıen, Indiıen und dıe Phılıppinen, ın denen sellschaftlıche Verantwortung AUS dem
insgesamt 2027 Steyler 1Im Eınsatz sSınd Al- Glauben“ anläßlıch des 100 Jahrestages
lein dıie 1er indonesıschen Provınzen der Enzyklıka „Rerum Ovarum“
Ende, Ruteng, Timor und ava zanhlen 1100 15. Maı 1991 Sıie würdıgten darın dıe erste
Miıtglieder. Miıtgliederstärkste Kınzelpro- Sozlalenzyklıka als „bahnbrechendes ehr-
1Nz ist nde auf Flores mıt Wel Bıschö- schreıben‘“. In ihm welıst aps LeO IIl
fen, 164 Patres, 47 Mıssıonsbrüdern, 269 darauf hın, da Miıldtätigkeıt nıcht ausre1l-
Scholastıkern und 129 OVIzen (insgesamt che, dıe Not der Industriearbeiterschaft
611 Mitglieder). Eın Vergleich mıt dem 1mM ausgehenden 19. Jahrhundert beseiıt1-
Vorjahr ze1gt, daß sıch dıe Gesamtmıitglıe- SscCH und fordert, dıie gesellschaftlıche (Ird-
derzahl VO  — damals (5646) leicht CI- NUuNg ändern,. daß S1e der Würde des
hoOht hat Vor fünf Jahren zaählte der Orden Menschen gerecht wırd. Diıe Christen WCI-
SS Mıtgleder, VOT ehn Jahren lag dıe den darın aufgefordert, ihre sozlalpolıtı-
ahl be1 245 (steyl ktuell sta] 39/91). sche Verantwortung als ureigenen Auftrag

wahrzunehmen.
Redemptoristen

Zugleıch ıst „Rerum Ovarum“ auch heuteDer Redemptoristen-Orden elerte och „aktuell und wegwelsend“ he1lßt In18. Aprıl 1991 se1n 150Jährıiges Wırken In dem Dokument der Bıschöfe. Sıe rufen dıieBayern. Im prı 1841 wurde dıe erste Christen auf, den gesellschaftlıchen HerT-bayerısche Nıederlassung des ()rdens In
Altötting gegründet. Miıt Zustimmung KÖ- ausforderungen ıIn Deutschland, ber uch

In anderen Teılen der Welt, nıcht AJUSZUWEI-nıg udwiıgs . rief der damalıge Passauer hen In dıiıesem Zusammenhang verweılsenBıschof Heıinrich Hofstätter den en 1Ins
and und überheß sıeben Patres und 1er S1Ee uch auf ıhr gemeinsames Wort Adus An-

laß der deutschen FEınheit „Christlıche Ver-Brüdern aus Wıen das cehemalıge Jesuıluten-
kloster St Magdalena. antwortung ın veränderter Welt“‘ (Septem-

ber Als vorrangıge Aufgaben WCCI-

Im Zuge des Kulturkampfes wurde der den genannt: der Schutz der unantastbaren
Redemptorıistenorden 1873 ÜTC| Bıs- Würde des Menschen In allen Phasen sSe1-
marck aus dem Deutschen Reıch verbannt NS Lebens, VO  —$ der mpfängnı1s DIS ZU

und konnte TSLT ZWanzıg Jahre späater seine J0od, des weıteren dıe „Schaffung und O1-
Tbeıt 1mM Gebiet des deutschen Reıiches cherung vergleichbarer Bedingungen des
wıeder aufnehmen. Diıe edemptorısten, Lebens un der persönlıchen Chancen In
deren Predigten großen Zulauf hatten, ganzZ Deutschland“‘, VOT allem iıne „WIrk-
machten sıch als Volksmissionare einen Na- SdmIllec Überwindung der Arbeıtslosigkeıt
INeCN mıt der Schaffung Arbeıits-

plätze durch ıne gerechte Verteilung VO  >

Arbeıt und des rtrages der HDE SOWIE
dıe Bereıtstellung VO  > ausreichendem
Wohnraum.BL  HOFSKONFERENZ

Im Hınblick auf dıe Armut und Chancenlo-Bıschofswort ZU 100 Jahres- sigkeıt der Menschen In vielen eıl der WeltCag VO RC HU © VAaTrımM.
unterstreichen dıie Bıschöfe dıe Notwendig-

ADIe Gerechtigkeit 1m /Z/usammenleben der keıt. das wırtschaftlıche Gefälle zwıschen
Menschen WIE in den gesellschaftlıchen ord und Süd, ()st un West bekämp-
Strukturen gehört wesentlich ZUI Liebesfor- fen Um wırksam helfen können, „MUS-
derung des Evangelıums“ unterstreichen SCI WIT bereıt se1n, uUuNseceTITCN Lebensstan-
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dard und ÜNSSCIE Lebensführung NM- kommt Uuls aut dıe Eınladung ZUuUT Bewußt-
ern  C6 (Pressedienst der DBK 91) seinsbıldung und ZUT UÜbernahme größerer

Verantwortung In vielen Dıiıskussionen
dıe Neuordnung des Abtreıbungsrechts

_  OC für das eben  C6 bleıbt dıe Stimme der ungeborenen Kınder
DiIie gemeınsam VOIN der Deutschen Bı- ungehört. S1e sınd dıe schwachnsten unter

den Bedürftigen WMSCHENT: Gesellschaft S1eschofskonferenz und dem Zentralkomıiıtee
der deutschen Katholıken inıtnerte 95  OC brauchen eınen nwalt In der Öffentlich-

keıt uUNsSCICS Lebens Wır wollen uns für SIEfür das Leben“ wurde 10. Junı mıt einer
bundesweıten Auftaktveranstaltung Wort melden. Der Weg, der ]1er g -
Maınzer Dom eroiIine hen ist, wırd ange seın und mühsam WCI-

den Aber für eıinen VO Geilst der nter-
Eıne 99  OC für das Leben“ wırd künftig scheıidung der Geıister, der Geduld und
in jedem Jahr durchgeführt. 1e] der VCI- VO chrıstliıchen Vorbild bestimmten Weg-
schıedenen Veranstaltungen und J1onen, begleitung en WIT als Kırche immer ıne
dıe VOT allem auf der Ebene der Pfarrge- hohe Verpflichtung‘“‘, Bischof Karl Leh-
meınden stattfinden, ist C 1Im umfassen- FNANN, Vorsiıtzender der Deutschen Bı-
den Sınne auf dıe Gefährdung und edrtOo- schofskonferenz, 31 Maı 1991 In Bonn.
hung des menschlıchen Lebens nd der
Schöpfung insgesamt aufmerksam - Es ist geplant, dıe 99  OC für das eben  66
hen Das Bewußtsein für dıe unantastbare künftıg In DallZ Ekuropa gleichzeıtig durch-

zuführen. Entsprechende posıtıve Auße-Würde des menschlichen Lebens soll
ebenso gestär werden WIEe dıe Sensıbilität rTuNsSCH anderer Bıschofskonferenzen l1e-
für das Geheimnis des Lebens SCH VOIVL.

Die 99  OC für das Leben“, dıe VO Eıne Informationsschrift ber Hılfsange-
bıs 16. Juni 1991 stattfand, wurde in den bote der katholischen Kırche bel Schwan-
Gjottesdiensten der rund Pfarrge- gerschaftskonflikten lıegt VO  z Das Faltblatt
meınden 16. Juniı abgeschlossen. In die- „Schwangerschaftskonflikte Wıe hılft dıe

Kırche “ g1ıbt Aufschluß ber Art und Um-SC Jahr hat dıe „„Woche für das Leben“
eın Schwerpunktthema. In diıesem Jahr WarT fang der kırchlichen Beratungsangebote.

Sıie umfaßt dıe Aufklärung ber Ansprüchedas Lebensrecht der ungeborenen Kın-
der auf staatlıche Sozlalleistungen, dıe Vermiıutt-

lung VOonN Hılfen Aaus der Bundes- un: den
„Miıt diıeser OC für das en wollen Landesstiftungen ‚Mutter un Kınd“ SOWIE
WIT viele Inıtıatıven, dıe bısher oft vereın- AUS$S den kommunalen Hılfsfonds. Aus
zelt9 sammeln und uch manche Be- kırchliıchen Mıtteln wurden 1im Zeıtraum

1Im KRaum der Kırche, dıe sıch für VO  —_ 1975 bıs 1989 mehr als Mı1ıo0 für
das Leben einsetzen, zusammenfTführen, den Arbeıtsbereıich „Hılfen Tür werdende
weıt 1es möglıch ist Wır wollen In der uütter in Not- und Kontlıktsıtuationen“
@C für das en ‚Wdadl pOSItIV dus der aufgebracht. SIie wurden eingesetzt als
Mıtte des chrıstlıchen aubens sprechen, Hılfen ZZU 0 Lebensunterhalt, als Beıhıilfen
ber uch sıchtbar machen, daß dıe ZAUUG Wohnungsausstattung, ZUT Übernahme
ussagen des auDens ıIn diesem Bereıich Von Kautionen und Maklergebühren eic
der menschlıiıchen Vernunft zugänglıch DC-
mac werden können und darum uch Frauen, dıe ungewollt schwanger werden,
eiınen öffentlichen Anspruch anmelden dür- wIissen oft NIC: welche Hılfe ihnen Zuste-
fen Dabe!l muß uch Auseınanderset- hen Oit sınd uch Unsıcherher und
ZUNg mıt anderen Posıtionen geben. Wır ngs VOT Behördengängen Ursache dafür,

Es daß Frauen in Not- und Kontflıktsıtuatio-wollen jedoch nıcht polemisıeren.
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NCN ıne Entscheidung treiffen, dıe S1E be1l der Weltgeschichte. In der en Buddesten
ausreichender Informatıon über dıe mate- publık habe INa  —_ Erfahrung In der Sanıle-
riıellen, praktıschen, tfinanzıellen und dıe rung VO  —; maroden Konzernen, ber nıcht
deellen ılfen vielleicht anders überlegt In der Revitalısıerung eiıner SaNzZCH Gesell-
hätten he1ißt in dem Faltblatt]. cschaft mıt Mıllıonen Eınwohnern, dıe

ideologisch und ökonomisch Jahre langDas Informatıions-Faltblatt ist eıl der VO

Sekretarıat der Deutschen Bischofskonfe- In ıne SanzZ andere ıchtung gedrängt WOT-

1C11Z und VO Generalsekretarıat des Zen- den se1 In eıner schwıerıgen Sıtuation
sEe1 Aufgabe der Kırche, helfen und

tralkomıtees der deutschen Katholıken her-
ausgegebenen Schrıiften für dıe 99  OC für vermitteln, ermutıgen und Iın echter

Weıse raten
das Leben‘‘.

Kardınal Wetter Dıe geistıige
VERLAUTBARUNGE und geistlıche Ta des Jesul-

enordensDER DEUTSCHEN BISCHOFE

Kardınal Meısner Dıe Eınhelt Der Erzbischof VO  —_ München und Freising,
ardına Friedrich Wetter, hıelt anläßlıch

Deutschlands des Jubiläums der Gesellschaft esu
Der Erzbischof VO  —_ Köln, ardına Jo- 22. Aprıl 1991 olgende Predigt:
achım Meısner, hat beklagt, dal3 dıe Men- Wır felern heute eıiınen doppelten Geburts-schen In den alten un: den Bundes-
äandern bıslang „einander NUuUr wen1g näher- tag Vor 500 Jahren wurde Iganıtus VO

Loyola geboren, und der VO  —_ ıhm gegrun-gekommen SINa hne die organısche FEın- dete Orden, dıe Gesellschaft Jesu, ırd 45()
heıt Deutschlands gebe eın einheıitlı-
hes Europa. Vor eineiınhalb Jahren SEe1 der Jahre alt Im Jahre 1540 aps Paul

I1I1 der Jungen Gemehnnscha seıne Bestäti-trennende Vorhang zwıschen (Jsi- un
gung gegeben. Am 22. Aprıl 1541, IsoWestdeutschland zerrissen worden. Was da- heute VOT 45() Jahren, egte Ignatıus mıt SEe1-mals außerlich passıert sel, habe jedoch NCN ersten Gefährten VOT dem altehrwürdı-

och keine innere Entsprechung gefunden.
DIe Menschen in den Bundeslän- SCH Marıenbild in St Paul VOT den Mauern

in Rom dıe feierlıche Profeß ab Er wurdeern selen tıef enttäuscht und nıederge- der erste Generalobere des (Ordensschlagen, daß der 40jährıgen Demütigung,
Bevormundung und Verachtung durch das Ignatıus ist eın großes eschen ottes
SED-Regime Nnu  > Arbeıtslosigkeıt, Zl dıe Kırche. Was hat dıeser Heılıge doch be1-
kunftslosigkeıt und Verunsicherung gefolgt persönlıch und durch seınen Or-
selen. S1e kämen sıch augenblıicklich ZU den für dıe Erneuerung der Kırche, für iıhr
zweıten Male als dıejenıgen VOTL, dıe dıe Wachstum ach außen bıs dıe renzen

der rde und für ıhr Wachstum ach innenechnung für das ezanlen hätten, Was

sıch se1lt 1933 in Deutschland ereignet einem lebendıgen (Glauben und eıner
habe Auf der anderen Seıite hätte sıch dıe tiefen J1e Chrıistus Denken WIT al

Verantwortungsträger ın der alten Bundes- das Exerzıtienbüchlein, in dem se1ıne el-
republık verkalkulıert und dıe Sıtuation in N Lebens- und Glaubenserfahrungen
der ehemalıgen DD  y falsch eingeschätzt. zusammengefaßt hat Unzähligen Men-
Dafür habe Verständnıis:;: denn dıe /u- schen hat mıt dıesem Büchleın, einem
sammenführung zweler grundverschıiede- Klassıker der geistliıchen Weltliteratur, und
NnNeT gesellschaftlıcher Systeme mıt ihren der VO  —_ ıhm angestoßenen Exerzıtienbewe-
ökonomischen Ordnungen se1 beıispiellos ın gung geholfen, iıhr en ordnen, den
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Friıeden des erzens Iinden und Jesus gew1ıß in den Fkormen ıhrer eıt Sıe
entschıeden nachzufolgen. Denken WIT als Volksmissionare Ure das and

un stärkten dıe Menschen 1m GlaubenFranz AÄaver, einen seıner erstien Gefähr-
ten, der unmıiıttelbar ach der Urdensgrün- Sie schufen einen Iyp der Seelsorge,
dung als Glaubensbote ach Indıen und Ja- nämlıch der nachgehenden deelsorge,
Dahn geht, VOT den loren Chınas stırbt, ohne der sıch der Priester nıcht 11UTI als Verwalter
je wıeder dıe eımat gesehen aben, der Sakramente versteht, sondern uch als
und ZU bahnbrechenden Pıoniler der NCU- Hırte, der dıe seinen aufsucht SO wurde

dıe Gesellschaft esu dıe führende geistigezeıtlıchen Miıssıon wırd und geistlıche Kraft 1mM Bayern des und
Schauen WIT auf eigenes Land, auf Jahrhunderts. uUurc dıe Jesuljten wurde
Bayern, das durch Ignatıus geistigen der Glaube In Bayern gestär. und das
und geistliıchen (Gsründern reich be- and DIS in dıe Kunst hıneın geprägt So ist
chenkt wurde. Auf Bıtten VON erzog Wıl- 7U Beıspıel der Innenraum dıeser St. Mi-
helm sandte Ignatıus bereıts 1549 TE chaelskırche der Gründungsbau des ayerI1-
Jesulten ach Ingolstadt, unfier ihnen Pe- schen Barock und eın Beıtrag Münchens
g Canısıus, dıe der ortigen Landes- ZUTI Weltarchitektur.
unıversıtät, der Vorgängerin der heutigen Dıiıes sınd 1U wenıge Hınweıiıse. Aber S1eMünchener Ludwıg-Maxımilans-Universi-
täat, als Professoren wırkten und In der Seel- genugen, uns zeıgen: Wır a  en

diıesem Doppeljubiläum en run Gotttätıg Sieben re spater, 1m danken, daß dıe Kırche mıt dem heılı-Jodesjahr des nl. Ignatıus, ırd cdıe ber-
CN Ignatıus und seinem rden beschenktdeutsche Jesultenprovinz mıt SIıtz In Mün- hathen errichtet un Petrus Canısıus zu GI=-

sten Provınzıaloberen bestellt Er wırd ZUT Ignatıus ist eın eschen (jJottes uch
treibenden Ta der kırchlichen Erneue- dıe Kırche uUuNseICT Jage, ISO eın Geschenk
Iung ın uUuNnseTEM Vaterland und daher mıt ulls alle Dieser Heılıge ist ıne prophe-

tische Gestalt, dıe Aaus der Kraft des aufer-e als zweıter Apostel Deutschlands
verehrt Gegen nde des Jahrhunderts CI- standenen Herrn ebt und darum nıcht VCI-

Seıine rbe ist nıcht 11UT seinen SONh-Daut erzog Wılhelm V. Jer für dıe Jesuli1-
ten das Kolleg St Miıchael mıiıt diıeser mäch- NCN im Jesuıtenorden, sondern uns en
tıgen Kırche, ıIn der WIT uUuNnseTEN Jubıläums- Wegweısung und Auftrag. Was sagt 0N

gottesdienst felern. Dıiıe Gesamtanlage VO  z Tür dıe heutige Zeıt?
St. Michael ahm eın Zwanzıigstel der da- In uUuNseIeCeI Gesellschaft entdecken WIT vielemalıgen eın und War weıt orößer als Menschen, dıe sıch ur mıt sıch selbst be-das Rathaus und größer als dıe Resiıdenz
des ach dem Vorbild des schäftigen; viele können nıcht einmal mıt

Herzogs. sıch selber eiwas anfangen. Sıe WwIssenMünchner Kollegs wurden in SanzZ Bayern
weıtere Kollegien gegründet, ıIn denen dıe nıcht, WOZUu S1E leben Das en läuft ab,;

als ob ott nıcC. gäbe, als ob NıetzscheSöhne des hl. Ignatıus beıspielhaft Bıl-
dungsarbeıt der Jugend leisteten. Sıe

mıt seiıner Behauptung recht a  e Gott se1
tOt Es g1bt ber uch viele Suchende, die

besorgt ıne ganzheıtlıche Bıl- iragen: Wo ist (jott finden?
dung, dıe Kopf und Herz umfaßt, dıe elt-
lıchen Fächer WIE den Glauben Und Ss1e ha- Ignatıus g1bt uns dıe Antwort In allen Dın-
ben die Jungen Menschen, dıe ıhnen ın der SCHh In en Dıngen sollen WIT iıh suchen,

enn ist In en Dıngen finden, InSchulzeit anverfiraut „ uch spater
helfend und bıldend begleıtet. Erwachsen- Freuden un Schmerzen, ın UNSCICH

enbildung ist Iso keıine Erfindung UNSGTGI rfolgen und MiıBßerfolgen, ın den großen
eıt DiIie Jesulten haben 1€eSs damals schon Stunden UNSCTES Lebens WIEe in den Kleinig-
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keıten des Alltags Immer und überall ist Damıt äng eın weıterer Z/ug uUunNnsSscCICI eıt
uns ahe CNS N, der Trang nach Freıiheıt,

Unabhängigkeıt, Emanzıpatıon. I)Das 1st
Wır sehen uUNSCIC Welt 11UT riıchtig, WE WIT verständlıich, enn der Mensch ist für dıe
S1E 1m Lichte ottes, Iso mıiıt ott- Freıiheıit geschaffen. Aber führt dıe OsSIO-
men csehen. Im Horızont (jottes ist dıe Welt SUuNng Von jeglicher Bındung, WIEe S1E heute
Schöpfung, (jottes abe uns, eın Le- Oft propagıliert und gefordert WIrd, wahr-
bensraum, den WIT egen und pflegen un: ICI Freiheıit?
In dem WIT uns als Menschen entfalten sol-
len hne (Gott verkommt dıe Welt Ignatıus eın außerst feines Empfin-

den für Freıiheıt und WarTr zeıtlebens aufeinem Materıallager, das INa  s ausbeuten
kann DbIs ZUT Zerstoörung. DiIe katastropha- seıne Freiheıt bedacht. Wıe ist ıhm ZC-

lungen, S1Ce bewahren, ja och cte1-len Umweltschäden machen anschaulıch,
Was WIT AdUus$s der Welt machen, WE WIT S1e gern? Durch den vorbehaltlosen (Gehor-

Sd mıt dem sıch ott gebundennıcht mehr als ottes Schöpfung achten
hat „Nımm hın, Herr, meıneI Freı-

Vor em ber sehen WIT den Menschen heıit. “ So beginnt se1n beruühmtes ebet, in
NUTL ann richtig, WECeNN WIT ıhn 1m Lichte dem se1n Innerstes offenlegt. Wahre Fre1i-
(jottes sehen, nämlıch als Abbild (jottes heıt erwächst AUS der freiwiıllıgen Bindung
Von Gott her ist Person, einmalıg und ott Diese verleıiht jenen Halt, der nOTL-

unaustauschbar, mıt unverletzbarer Würde wendig ist, damıt sıch Freıiheit entfalten

ausgestatiel. hne ott wırd degradıert ann und nıcht ın Entwurzelung und Halt-
Z austauschbaren ObjJekt, mıt dem Man losıgkeıt ott all keine Sklaven,

sondern freiıe Menschen. Aber Freiheit, dıeexperimentieren ann bIs hın 7U SOLC-
nannten verbrauchenden Experiment, das dıesen Namen verdient ist 11UT haben 1m

Dıalog mıt Gott, in der Verantwortung VOT1m AaTrteX JTötung heißt DIie höchste Fä-
higkeıt des Menschen, dıe den Menschen ott und 1m (Jehorsam ott lgna-

t1us 1ng den Weg seıner irdıschen Pılger-Z Menschen macht, ist seıne (Gjottesfä-
hıgkeıt, das he1lßt annn mıt ott in eiınen schaft (jottes Hand In freiwillıgem (Je-
Austausch treten un ıhm Du horsam egte seıne Hand In (jottes Hand
„Nur der IC un der Entschluß über uns und 1e 3 sıch VO ıhm wiıllig führen. So DC-
selbst hinaus ermöglıcht uns se Sagl langte eiıner Freıiheıt, dıe cdiese Welt
Ifred Delp Wır mussen en ber nıcht geben kann, un damıt ıimmer tiefer

hıneın in das Geheimnıis der Liebe Gjottesuns selbst hınaus auf ott hın leben, und
War in en Dıngen. 95 ıhr eßt der Aus der Biındung ott fanden uch dıe
trınkt der etiwas anderes (ut {uftf es ZUT Münchener Jesuiten Kupert ayer, Alfred
Verherrlichung (jottes!* schreıbt Paulus Delp und Augustinus OSC dıe Freıiheıit
dıe Korinther (1 KOT‚ Nur 1m Über- und den Freimut, dem Machtapparat des

Nationalsozialısmus kraftvoll wıderste-stieg seıner selbst auf ott hın bleıbt der
ensch ensch hen So weılst Ignatıus uch uns eute den

Weg ZUuUT wahren Freıheıt, indem uns
Inmitten einer Gesellschaft, dıe mıt ott lehrt, uUuNs ott bınden und Uuls
nıchts mehr anzufangen weı1ß, ıh AaUuUs dem ıhm festzuhalten
IC verlhieren un dadurch selbst SCC -

lısche ersticken To ist NSeTC erste Beım hl. Ignatıus lernen WIT och Ceiwas,
das heute hoch aktuell ist In eıner Zeıt, InAufgabe, Zeugnıi1s geben für den eDen-

ı1gen ott Dazu ruft uns Ignatıus auft der sıch dıe Kırche WI1Ie selten der Kritik
ausgesetzt sıeht und vielfach ZU Gespöttott suchen in allen Dıngen und es tun

ad mal0orem Deı glorıam AA größeren gemacht wird, uns dıe Kırche hle-
hre (jottes ben
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Ignatıus hat dıe chwächen und Fehler der Erzbıschof Dyba Ostern
Kırche damals nıcht L1UT mıt wachem Auge Der Bischof VO  - Fulda, Erzbischof oNnNan-
gesehen, hat S1C uch empfindlıch
spuren bekommen. Mehrmals wurde NECSs Dyba, ScChre1i in eıner Meditatıon A

Osterfest Sı1egesfeste sınd selten gewordenverdächtigt und VO  —_ der Inquıisıtion VOCI- iın uUNsSsCICI eıt Und doch Dıie Kırche rufthört, zweımal U: eingesperrt. Mıt INan-
Uulls Ostern auf, gerade eın olches fe1-

hem Vertreter der Kırche seıne
C Ta Ostern iıst das est des Sleges, istSchwierigkeıten. Als ZU eıspıiel C1I- der Sieg der Wahrheıit über die Finsternıi1s,fuhr. daß ardına Carafa Z aps g ‚- der S1eg des Lebens ber den T1od Daswählt worden sel, haben ıhm alle Knochen Licht der Wahrheıt sıegt ber dıie Finsternis

1Im e1b gezıttert. Doch konnte ıh nıchts
VO  = Lüge und Verführung. Wıe oft wurde

in seiıner Ireue ZUT Kırche irre machen. Er
1eß sıch nıcht WI1e se1ın Zeıtgenosse Martın ott totgesagt alleın in den etzten 200

Jahren: VO  z Jakobınern und ;,Aufgeklär—Luther einer Kırchenkriutik hınreiben, ten  o VO  — Atheısten. Kommunıisten und Na-
dıe schlıeßlıch AUS$S der Gemeinnschaft der tionalısten und immer, WENN dıe verführ-
Kırche hinausführte und ıne Spaltung der

ten Völker ndee WaT ott WIEe-
Christenheıiıt ZUI olge a  (& unfier der WIT der nfang.eute och alle leiden. Ignatıus hat nıe
iıne rennung VO  —_ der Kırche uch 1Ur g —- Daran ollten WIT denken., WEn uch eute
acC eın Verhältnis ihr WaT bestimmt wıeder ott verhöhnt un se1ıne Kırche
VO sentire C ecclesıa, VO Denken und gespien wird, WEeNNn ın uUunNnsSseTCET eıt gegEI-
Ekmpfinden mıt der Kırche. Nıe hat eın Belt wiırd, nıcht mehr mıt Peitschen, ne1n,
bıtteres, vergiftendes Wort ber S1E gesagl. 1e]1 moderner: mıiıt Worten un Bıldern,
Im Gegenteıl, hat sıch und seıinen en mıt ameras und Miıkrofon al das (Je-
durch eın zusätzliches Gehorsamsgelübde schreı wırd untergehen, un wırd aufste-

den aps gebunden, wissend, daß ıne hen
Erneuerung der Kırche UTr VO innen her-

Das Leben sıegt über den Tod ottes Wılle
dus erfolgen annn Darum hat mıt der

ist, da WIT das en en und In San-täallıgen kırchlichen Ekrneuerung beıl sıch
Z haben Der Tod kam TST durchselbst angefangen und sıch dıe eigene

Heılıgung bemuüuht So wurde eın ogroßer das Neın des Menschen ott in dıe Welt,
und DIS heute bewirkt das Neın des Men-und echter Reformator der Kırche 1mM
schen ott millıonenfachen Tod ın NSC-Jahrhundert.
IT Welt Aber all das ZEITLEICNE: unschul-

Uns en tate etiwas VO  —_ der Kırchenliıebe dıge en wırd (jott eıiınmal auferwecken,
des hl. Ignatıus gut eın Leben zeıgt uns enn Was eıiınmal 1INSs Leben gerufen hat,
Nur Aaus Liebe ZU1 Kırche erwächst dıe ET- Wads 1mM Multterleıib geformt hat, das äaßt

der Kırche nıcht mehr 1INns Nıchts tallen, enn ist
eın ott des Lebens.Brüder und Schwestern, WIT danken dıe-

SCIN Jubiläumstag Gott, dalß uls den
hl. Ignatıus und seinen Orden geschenkt Bıschof Hemmerle Dıe Welt
hat Lassen WIT ul ber uch VO jener als SolidargemeinschaftGilut entzünden, mıt der dıeser Heılıge für
dıe hre (jottes und das eıl der Men- Der HNENUE Jräger des Karlspreıises der

achen, der tschechoslowakısche Staats-schen geglüht hat Nur können WIT den
Auftrag des Herrn in uUuNsSeTET eıt erfüllen, präsıdent Vaclav avel, hat Christı Hım-

melTahr gemeiınsam mıt anderen europäl-WI1IeE Ignatıus ıh für seiıne eıt erfüllt hat
Denn dıe Liebe ott ist cdıe Ta der schen Staatsoberhäuptern 1m Aachener
1e den Menschen. Amen. IIöm einem Pontifikalamt teılgenom-
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MCn Anwesend unfier anderem das ten „Als 115 schlechter oINg, da gng
spanısche Kön1igspaar Juan Carlos un SO- N eigentlich Desser.“ In den Bun-

phıa, Großherzog ean VO  - Luxemburg mıt desländern g1bt gewaltıge Kalamıtäten,
dıe ange kleingeredet worden sınd Undseıner Fau Josephıine Charlotte, der nord-

rhein-westfälische Minısterpräsident JO- gibt viele tragısche Einzelschicksale.
hannes Rau und Alt-Bundespräsident arl Aber sollte INa nıcht trotzdem davon
Carstens. Bıschof aus Hemmerle in den, Was jetzt uch gibt? Freıiheıt, Ge-
der Messe, der Aachener IDDom sSe1 eın Ort, rechtigkeıt, Demokratie un: das es
der WIe 1Ur wenıge andere das Haus (Jottes nıcht 1L1UTI auf dem Papıer, W1e früher, SONMN-

und „Haus Europas” se1 dern Sanz real! Ist das nıchts? MK
In seıner Predıigt Bıischof Hemmerle, S15 91, S5.3)
jede Natıon, SahnzZ Europa und dıe ıne
Welt seılen WIE nıe ıne Solıdarge- Bıschof Schlembach Das
meıinschaft. Zum ersten Mal ıIn der (Gie- wahre 1G
schichte entsprächen einander dıe °la
rung der Eıinheıt des menschlichen Wesens Der christliche CGlaube ist allen „Glücks-

iıdeologien“, dıe untfer dem Sammelnamen
un dıe Erfahrung der FEıinheıt des Men-
schenschieksals. Der Bıschof VO  = achen New Age zusammengefaßt würden, 99

überbietbar überlegen“. Vor der Vollver-
eriınnerte eınen Ausspruch Havels, sammlung des Päpstlichen ates für den
dem cdieser dıe offnung auf ıne Welt De-

Dıalog mıt den Nichtglaubenden In Rom
schwor, „deren Miıttelpunkt das eINZIgaT- betonte der Bıschof VO  S Speyer, das chrıst-
tıge menschliche Wesen ist. das seiınen fOTr-
schenden Blıck ZU Hımmel erhebt; lıche Menschenverständnıis bewahre VOT

„falscher und unrealistischer Glückserwar-
dort Jene geheimnısvolle ra: schöp-
fen, dıe alleın imstande ist, dıe siıttlıche tun  s und zeıge den Weg der „wahren

Glücksfindung“ ın der ottes-, Nächsten-Ordnung In LSCIE Seelen tragen“. Bı-
und Selbsthebe. Bıschof Schlembach, der

schof Hemmerle erklärte, ın diıesen Sätzen
wende sıch WIE eım Fest Christı Hımmel- dem Päpstlichen KRat se1ıt 1988 angehört,

betonte., durch den „wirtschaftlıchen undder Blıck Zu Hımmel, Iso ber dıe
polıtıschen ankrott  eb des Kommunısmuverfügbaren und überschaubaren aktoren
SEe1 diese Ideologıe ıhrem LebensnerTv DC-der Welt hınaus. Zukunft bedeute, daß

uch ıne erantwortung für S1e. gebe, dıe troffen. och SEe1 damıt rechnen, „daß
SIE uch In Zukunft tfür gEWISSE Schichtendurch keinen Rückgriff auf dıie instrumen-

telle Vernuntfit alleın begründet oder ersetzt als humanıstische Verheißung dıe Funktion
eiıner Ersatzreligion ehalten und das relı-

werden könne o1ÖSE Vakuum ausfüllen wırd‘“. Schartft krıt1i-
sıerte der Bıschof ıne verbreıtete Posıtion,
dıe (Glück 1m Sınne einer „„Wohlfahrt für

Bıschof Nowak LÜFr Sıtuatıon
ın den Oostdeutschen Ländern alle  C6 verstehe. uC werde gleichgesetzt

mıt einem angenehmen, eıchten, VO  — be-
Bischof Nowak. Apostolıscher Admıinıstra- sonderen Anforderungen unbelasteten Le-
L{OTr ın Magdeburg, hat Kritık den ben, mıt Freiheıit VO  —_ Deid, Herrschaft und

Autorität. TOTZ posıtıver emente se1 dıe-Montagsdemonstrationen ın der ehemalı-
DCH DD  z geübt. Nun, 1ImM demokratıischen SCT Beıtrag ZUT Glücksfindung des Men-
Rechtsstaat darf demonstriert werden auf schen unzulänglıch. Er akzeptiere den
Teufel omm 1AaUs Aber Bischof Nowak aa nıcht als Rechts- und Sozlalstaat, SO11-

hat natürlıch vollkommen FCO WE CI ern 1L1UT als .„„Wohlfahrts- und Versorgungs-
Probleme zugestanden, sagl, dürfe nıcht staat  88 Die Beschränkung des Gilücks auf 1T-

weıt kommen, daß dıe Ostdeutschen Sap- disches Wohlbefinden lasse dıe höheren 1N-
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schen Judenpogrome un der Tötung Be-tellektuellen, moralıschen und relıg1ıösen
Bedürfnıisse des Menschen unberücksıch- hınderter sSe1 das ethısche Empfinden der

tıgt. Diese exıstentiellen und nıcht unter- Deutschen geläutert un gestärkt hervorge-
drückenden Fragen ach Tod, Sınn, Hofft- SaNSCH. Das beweılse das Grundgesetz. Eın
NunNng und ott blıieben ohne Antwort 'olk das sıch nıcht mehr dazu aufraftfen

kann, das en des achsten für absolut
unantastbar halten und deshalb uch Je-
den Mörder strafrechtliıch verfolgen un

verurteıulen, würde sıch selbt aufgeben“.Bıschof Stimpfle Fur das Le- Der Bischof ordert aat, Gesellschaft und
Den eıntreten Kırchen azu auf, eın lebensfreundlıches

Klıma schaffen und werdenden MültternDer Augsburger Bıschof OSsSe Stimpfle hat
dıe Bundestagsabgeordneten aufgerufen, geistige und praktısche ılfen anzubıieten,
be1ı der bevorstehenden Abstimmung ber damıt S1C sıch für das Leben ıhres ungebo-

Kındes entscheıden könnten Derıne Neuregelung des Paragraphen 218 SI0r
(Gewissen Gott, Wıllen des Herrn rechtliıche Schutz des ungeborenen Lebens
des Lebens“ orlentieren. S1e mußten musse mıiıt finanzıellen und sozlalen Maßl-
ıne schwerwiegende Entscheidung teiIfen nahmen erganzt werden, einem Um:-

denken In der Gesellschaft beiızutragen.und trugen ıne hohe Verantwortung Sn
das en und für dıe Zukunft MUSCIC Vol-
kes, für egen der Fluch“, he1ßt in
einem Wort des Bischofs Zu ema ARür
das en eintreten“ iın der Augsburger AUS DE  Z BEREICH
Kırchenzeıitung. Wenn sıch In den en DER DEUTSCHEN DIOZESEN
Bundesländern starke polıtısche und gesell-
schaftlıche Kräfte dafür einsetzten. eım ean ber Natürlıche Fa-
Schwangerschaftsabbruch dıe „Regelung mılıenplanung
des untergegangenen SED-Regimes“ für

CC Beraterinnen und Berater für Na-Sanz Deutschland ZU (Gesetz machen,
99 ist 1e6Ss eın Rückfall In dıe Unfreiheit“ türlıche Famılıenplanung verstärken

künftig das Informatıons- und KursangebotIn geistig-ethischer Hınsıcht. Das C  en
des Menschen, uch das des ungeborenen für interessierte Frauen und Paare In der

1öÖzese Würzburg. Eıneimhalb Jahre dau-Kındes, stelle eınen „Höchstwert“ und eın
„Grundrecht“ dar, dıe iıne „wahrhaft hu- ert dıe Ausbildung, dıe das Referat Famı-
INAaNec Gesellschaft‘“‘ nıcht antasten urie lıenseelsorge der 1Özese Würzburg ın 7 u-
Es komme MNUN darauf A  y darüber einen sammenarbeıt mıt der Arbeıtsgruppe NFP
ONnsens herbeıizuführen. Dıiıe rage der AdUus Bonn durchführte. Vermiuttelt wurden

medizınısche, biologische, pädagogıischeNeuregelung des Abtreibungsparagraphen
stelle „Jedes Glied uUuNseTETI Gesellschaft, und psychologıische Kenntnisse

jede Famıiılıe und Gemeıinde, jeden Vel-
band und jede Parte1“ auf den Prüfstand. Le\hrstuhl für Judaıistık
Als eın „Zeichen gesunden sıttlıchen Emp-
findens“ ewerte der Augsburger Bischof Der erste deutsche Lehrstuhl für Judaıstık
dıe Gewissensbelastung, „UMter der viele eıner Katholisch-Theologischen Fakul-

tat wurde 1m Sommersemester 1991 In Be-Beıtragszahler der gesetzlıchen Kranken-
versicherung leıden‘“, weiıl iıhre Versiche- nedıktbeuern errichtet DIie Bıstümer
rungsbeıträge für Abtreibungen In An- Augsburg und Rottenburg-Stuttgart SOWIE
spruch gl werden. Aus der „Ge- das Erzbistum Öln stifteten ıne „Profes-
wissensfinsternıs“ der natiıonalsozıialısti- SUT für Judaistık unter besonderer Berück-
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sıchtigung des Neuen Testaments“ der STAIINECN, in Jugendlichen Miss10ns-
Phılosophisch-Theologische Hochschule berufungen wecken.
der Salesianer I)Don BOscos, der {wa Reflexion über dıe Beıträge anderer IbO-
33() Priesteramtskandıidaten und Laıen STU- kalkırchen, z. B der VO  - Asıen und
diıeren. Inhaber des Lehrstuhls wiırd Irıka
efer Kuhn, Irüherer Assıstent Joseph Rat- Vorschläge dıe lateinamerıkanısche
zıngers Lehrstuhl für Dogmatık und Bıschofskonfiferenz CELAM) In anto
Dogmengeschichte in Tübıingen und Re- Domingo 1992, dıe geeı1gnet sınd, In der
gensburg. uhn promovılerte In Bonn Kırche VO  — Lateinamerıka mI1sSs1ONATI-

sche Bereılitschaft wecken.Lehrstuhl für Semuitische Philologie un In
Regensburg 1M en Jestament, In Tank-
furt habılıtıerte sıch 1im Fach Judaıistık. Haupt-Referate:

„Lateinamerıika VOT der HerausforderungDer Laıe ist maßgeblıch der deut-
schen Übersetzung des Talmud beteılıgt. eıner Neu-Evangelıisıerung mıt Blick auft

das Jahrtausend Diıe Miıssıon In und VONProfessor Wahl, Rektor der Hochschule.
bezeıichnete dıe Eınrıchtung des Lehrstuhls Lateimamerıka her.  C6 (Erzbischof uUuCcC1anoO

endes de Almeıda VON Marıana, Bra-für Judaıistık 1mM Studiengang Katholische sılıen, Präsıdent der brasıllıanıschen Bı-Theologıe als „notwendı für dıe deutsche schofskonferenz.)katholische Aufgabe“ und als „Glücksfall“
Iür Benediktbeuern. Neben dem Dıplom- „Die Kırche VO  —_ Afrıka VO  — der Miss1ionssıiı-
studıengang INn Katholischer Theologıe uatıon auftf dem afrıkanıschen Kontinent
annn der Hochschule, dıe ursprünglıch und iıhre Erfahrung Del der Inkulturation
für den Ordensnachwuchs der Salesıianer des aubens  c (Erzbischof Lauren Mon-
gegründet wurde, uch das Dıplom In So- Pasınya VO  — Kıranganıl, Zaıre, Präsı-
zialpädagogık erworben werden dent der zaırıschen Bıschofskonferenz.)

„Die Kırche Asıens VOT der Missıonssıtua-
tıon auf ıhrem Kontinent und ıhre Erifah-
rung 1mM Dıalog mıt den großen nıcht-christ-MISSION
lıchen Relıgionen.“ (Kardınal Jaıme Sın

Vıerter Lateinamerikänischer VO  —_ anıla, Phillıpinen.)
Mıssıonskongreß „Verpflichtungen, ıttel un: Methoden für
Vom bıs &. Februar 1991 fand In Lima, dıe Mıssıon in und VO  i Lateinamerika her.  :

(Bıschof Lu1s Augusto Castro VO  —; San Vi-Peru, der vierte Lateinamerıikanısche MIS-
sıonskongreß (COMLA IV) Es W UlI- cente-Puerto Legu1izamo, Kolumbien).
den rund 4500 Teilnehmer gezählt: {wa Vorgeschichte der Lateinamerikanıschen
2500 1M Konferenzsaal, weıtere 2000 VEOI- Missionskongresse:
folgten den Kongreß sımultan In einem Um dıe Bedeutung VO  —; OMLA VCI-
deren Saal über Bıldschirm. Als Delegier- stehen, ist gUt’ dıe VOTAaUSSCDANSCNCNH
ter des Papstes ahm Kardınal 0OSsSe tiıonalen Kongresse VO  - Mexıko mıtzube-
Omko, Präfekt der Kongregation für dıe denken, dıe ZU Anlaß wurden, daß
Evangelısıerung der Völker, teıl ere lateinamerıkanısche Länder dem
Ziele des Kongresses: xıkanıschen Beıspıel folgten.

Kräftigung der Verantwortung der al-
kırchen 1Im miıissıonarıschen Impuls. Mexıkanischer Miıssıonskongreß 19472
Kennenlernen der Bedürfnisse und Her- (Guadala] ara)
ausforderungen der Welt e1LWOT „Geht und lehret alle Völker

der Erde‘‘Erarbeıtung VO motivierenden Pro-
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Ergebnıis: Es wurde beschlossen, eın Mexıkanıscher Missıonskongreß
„natıonales Seminar für auswärtige Lateinamerıkanıscher Missionskongreß

(COMLA II) 1983 (Tlaxcala)Missıonen“ ogründen.
Ee1ILtWOT' ADre missıonarısche Ver-

Mexı1ikanıscher Miıssıonskongreß 194 7 pflichtung der Kırche in den verschlıede-
(Puebla) NCN Bereıichen des Volkes (Gottes. Mıs-
Leıtwort „Daß dıe rde iıch s1ionarısche Verantwortung In Lateın-
anbete“ amerıka. 66

Ergebnıis: Das „Seminar für aUSWAT- rgebnıs: Aussendung vO  —_ lateiınamerı-
tıge Miıssıonen“ wurde 1949 kanıschen Missionaren „ad SCHÜCS“.mıt Semiminarısten AUs verschiedenen
I hÖözesen eingeweıht. Mexıkanıscher Missiıonskongreß 198 /

(Toluca)Mexıkanıscher Missionskongreß 1952 Leıitwort: Teden Getaulite ist Miss10-
CC(Monterrey) Nal

Leıitwort „Daß das Licht Chrıistus
scheinen möge‘“. Lateinamerıkanıscher Mıssıonskongreß

(COMLA ILI) 1987 (Bogotä)Mexıkanıiıscher Missıonskongreß 1959 Leıtwort: „Amerıka, die Stunde ist g -(Mexıko-City)
Leıtwort: „Eın Heır, eın Glaube, ıne kommen, daß du das Evangelıum PIC-

dıigst‘.Taufe‘‘.
Mexıkanıscher Missıonskongreß 199()

Mexıkanıiıscher Missionskongreß 1966 (Tiyuana)(Guadalajara) Leıtwort „Chrıstus Mıssıonar des Va-
Leıtwort „Die Kırche, VO  — CGjott DC-
sandt allen Völkern“ LGIS: Wır Missıionare des Chrıstus; dıe

Kırche Mıssıon hne renzen‘‘.
Mexıikanıiıscher Missionskongreß 1972 Lateinamerıkanıscher Missıonskongreß(San Lu1s Potosı)
Leıtwort „Den Glauben eben, damıt (COMLA IV) 1991 (Lima)

Leıtwort: „Lateinamerıka, Aaus deiımem
der Glaube ausstrahlt  eb Glauben heraus entsende Mıssıonare.
Ergebnıis: DIie 1ScChoOolTe sınd bereıt, ıch bıttet der Herr: teıle eın eben,einıge Welt-Priester für dıe Mıssıon eıle deiınen Glauben; AdUus deiner TMU
ireizugeben; INan nenn S1Ce „Fide1
donum-Priester‘‘.

heraus verschenke dıe Gaben deines
Gotte

Mexıkanıscher Missionskongreß
Lateinamerikanischer Missıonskon-

Ergebnis VO.greß (COMLA 1977 (Torreön)
Leıtwort „Die Kırche unıversales
Sakrament der rlösung“ (Thema: 99 Prozent aller Katholıken en ın La-
„Evangeli nuntiandı") teinamerıka, ber 1U eın Prozent er
Ergebnisse: Miıssıonare sınd Lateinamerıkaner und aAl-

beıten aqaußerhalb Lateinameriıikas. er ista) Auf lateinamerıkanıscher ene
alle fünf Te wırd eın lateinamerıka- Zeıt, dıe Schönheıten der Anden VOI-

nıscher der lassen, den Zauber uUNsSsCICI Strände, dıeKongreß veranstaltet;
nächste soll 1982 In Tlaxcala STa  1N- Melancholıe uUNSCICI Wälder, dıe anda-
den len des Mıssıonars schnüren unter der

Auf natıonaler Ebene werden einzıgen Sonne: Jesus Christus.“ (Bischof
Schritte ZU Aufbau eines „Instıtuts Darıo Castıllöon OYVOS, Präsıdent der
für Laı:enmissionare“ eingeleıtet. LAM)
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tenversicherung? Im Widerspruchsverfah-/um Abschluß des: Kongresses wurde e1INn-
stımm1g beschlossen, den nächsten Kon- IcCH, das der Klage-Erhebung vorausgıng,

hat der Kläger (ein Rentenbeauftragtergreß (COMLA 1995 In Brasılıen VECI-
anstalten. Im Schlußgottesdienst wurden eıner monastıschen Ordensgemeinschaft)

Miıssıonare und Missionarınnen, darun- dıe rage bejaht, dıe eklagte LVA jedoch
verneınt.ter uch Laen: in verschliedene 1Länder ent-

sandt Jose Santos SVD, Mexıi1ko, MIsSs- Wırd ıne ach egung der ersten
sionssekretär). Profelß absolvierte eıt der Schul-, Fach-

schul- der Hochschulausbildung ınsbeson-
ere für ausgeschiedene Ordensmitglieder
ach ordnungsgemäßer Durchführung des

UND KIR/CHE Nachversicherungsverfahrens als Ausfall-
eıt anerkannt? Dazu lıegen gleich mehrere
Wiıderspruchsverfahren VOT; VO  z denenMıtteijlung der Oberfinanzdt-

ektion München über PaAU- eiınes bereıts Zu Sozlalgericht weıtergele1-
schale füur tel wurde. DıIie Orden und ehemalıge (Jr--Pikt1v-Gehälter:
Ordensleute und Ordensbe- densmitglieder vertreten dıe Notwendig-
trıebe keıt einer Anerkennung VO  —_ Jahren

Hochschulstudium als Ausfallzeıt, dıe BfA
DIe OFD München teılt In einem Schre1- welst dıies zurück untfer Berufung auf dıe
ben VO 2  D 1991 dıe Sozietät Dr. Vorrangigkeıt der Ordenszugehörigkeıt
ohren und Partner mit, daß ab 1990 un der darın begründeten Versicherungs-
eın Pauschal-Ansatz VO  —; mtl! 1240 ,— freiheıit oder mangelnden Versicherungs-
als Betriebsausgabe für dıe Miıtarbeıt VO  —_ pflicht. Daran andere uch nıchts dıe atsa-
Ordensangehörigen in einem Gewerbe-Be- cHhe. daß cdıe betreffenden Ausbildungsze1-
TIeE eines Ordens abgezogen werden ten VO  = eiıner Nachversicherung nıcht C1-

kann. Dies gılt für Betriebe In der Jräger- faßt werden.
schaft eiıner öffentlich-rechtlıchen KöÖrper-
schaft. Erfahrungsgemäß chent dieser AN=- Nachdem beıde Fragen ach altem eCc

Safz der OFD München uch In anderen bıs Sl Z 91 geltend) der
ach Recht (RRG y ab 92) Je-FD-Bezirken und für Ordens-Betriebe

VO  —_ Gemeinschaften, dıe nıcht KÖTper- weıls unterschiedlich beurteıllen sınd,
wırd erwarte(i, daß Gerichtsentscheidungenschaften des Ööffentlichen Rechts sınd, als

Orientierungshilfe. für eintretende Versicherungsfälle ach
dem Sl 991 nıcht VOT Inkrafttreten des

Rechts (RRG ’92) und unfer Be-
rücksichtigung der dann geltenden

Rentenversicherungsrechtlı- Rechtstatbestände gefällt werden. Das (je-
neralsekretarıat der VD  S ırd bemuühtche Fragen

Derzeıt sınd WEeI] se1n, den anı der Verhandlungen ZUu VOI-
rentenversicherungs- folgen un darüber ZUu berichten.

rechtliche Fragen VO  —_ grundsätzlıcher Be-
deutung für alle en aufgrund konkreter
Streitfälle gerichtsanhängıg:

Insolvenzversıcherung für i
a) Begründet der echsel VO  b einer (Jr- ens-  chulen
densgemeinschaft In eiıne andere (auch ON

Be1l der Zusammenkunft des Kölner Te1l-einer Provınz/Abte1 ın ıne andere des gle1-
hen Ordens) ıe Notwendigkeıt einer SCS der Höheren Ordensoberen A 15  D

1991 in Bottrop berichteten AssessorNachversicherung In der gesetzliıchen Ren-
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rentz VO Bıstum achen un echtsan- fung der internen Rechtsverhältnıisse (wer
alt Dr. Peermann AUS Düsseldorf über den ist zivilrechtliıch Schulträger, welche zıvıle
aktuellen Stand der Problemstellung und Rechtsform hat dıe Ordensgemeinschaft,
der Kontakte zwıschen den Schuljuristen WeCI wurde 1m Beitragsgrundlagenbescheid
der N RW-Biıstümer, den Orden als Schul- des PSV angeschrieben?) und be1 eiıner

trager, dem Katholischen Buro Düsseldorf eventuellen Übersendung der VO PSV-
und dem N RW-Kultusministeriıum eiıner- geforderten Auflıstung der Planstellen-In-
se1ıts und dem Pensionssicherungsverein haber der ausdrückliche Vermerk „ohne

andererseıts. Anerkennung eıner Beitragspflicht”.
Anwesend in der Runde der Höheren Obe-Die Problemstellung eréibt sıch insbeson-

dere aufgrund des NRW-Ersatzschul-Finan- ICI Al 15  D 1991 in Bottrop Wal uch
Dietger Demuth, Vorsitzender der DIV-zierungsgesetzes Der PSV ordert
Schule, der darüber berichtete, daß alsBeıträge ZUT Sıcherung der Pensionszusage

für Planstellen-Inhaber Ersatzschulen, Sprecher der en der Schulleiter des Be-
nediktiner-Gymnasıums Meschede, 0NE

deren Träger konkursfähıig sınd (z Schu-
Dır Michael Hermes OSB den Bera-len ın der Trägerschaft VO Orden, e NnıIC
tungen der Landesarbeitsgemeinschaft undÖöffentl.-rechtl!. Körperschaft sind; nıcht Je- be1 Verhandlungen mıt dem PSV nebendoch staatlıche Schulen der Schulen In der

Trägerschaft der verfaßten Kirchen). Vertretern der Bıstümer und des ath Bu-
105 Düsseldorf teilnehmen wıird

Strittig ıst VOT em neben der grundsätzh-
hen staatskırchenrechtliıchen Berechti-
gung olchen Forderungen dıe Berech- PERSONALNACHRICHTEN
nungsgrundlage für Beitragsbescheide
(Pensionsanspruch 100% der NUuUTr dem Neue Ordensobere
Schulträger verbleibender Eigenanteıl VO  —_

6% ach Zzug der staatlıchen Förderung) ater KEric Englen (39) ist Provın-
1al des Augustiner-Ordens ın Deutschland.und dıe Rückförderungsperi0ode (kleine

VerjJährung rückwirkend Jahre nach wirk- [)as Provinzialkapitel wählte den bisher1-
DCNHh Dırektor des Studiensemiminars St. Josef

Sa CTBANSCNCIN Bescheıid; große Verjäh-
In Münnerstadt 7U Nachfolger VO  — ater

rTung re rückwirkend, jedoch UT bıs
1975 Inkrafttreten des Betriebsrentenge- Manfred Jasper, der dieses Amt mıt acht-

Jähriger Unterbrechung seı1ıt 1968 inne-SEeTZES nd damıt der Wirksamkeıt des
PSV) hatte Englert, der 197/1 in den AugustIi-

ner-Orden eingetreten ist und A der Uni-
Das NRW-Kultusministeriıum hat für das versität Würzburg Theologıe studıerte,
laufende Jahr und dıe Folgezeıt eın Jährlıch wurde 1978 VvVon Bıschof Josef Stang] Zu

NCUu beschließendes Haushaltsbegleitge- Priester geweılht. 1979 kam als Kaplan
ach Münnerstadt und wurde dort 1987 D1-SCTZ ıIn Aussıcht gestellt, das jedoch nıcht

dıe rückwirkende Beitragsforderung fan- rektor des Studienseminars St Josef
gieren ann Außerdem ist ıne Bezuschus-
SUuNg VON laufenden Beıiträgen, TSst recht

ST. Franzıiıska Teufel (54) ist als ach-
VO rückwirkend zahlenden Beıträgen folgerin VO ST. Bonaventura Hauser
1Im Rahmen des EFG ausgeschlossen.

ur Generaloberıin der Franzıskane-

Empfohlen wurde eın wıiırksamer Wıder- rinnen VO  —; Heılıgenbronn beı Schramberg
spruch jedes betroffenen Schulträgers g ‚- gewählt worden. Generalvikarın und damıt

Stellvertreterin ist ST. Judıth KauppCN den bereıts Ende 99() ErgaANSCHCH Be1-
tragsgrundlagenbesche1d, ıne Überprü-
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Marıeluise r7 Schwester VON Un: DiIie Wahl fand 10. Aprıl 1991 er
termarchtal, ist ZUFE Generaloberın der (Dr rden, der 482 Nıederlassungen und 3682
densgemeınschaft gewählt worden. Sıie ist Miıtglieder hat, wıdmet sıch dem kontem-
Nachfolgerıin VON Adeltrudıs Klınk, dıe platıven W1e dem apostoliıschen en
ach der Lebensordnung der Kongregatıon
der Barmherzigen Schwestern VO heılı- DiIie Gesellschaft des l Patrıcıus waählte Pa-
SCH Inzenz VO  ] Paul nıcht mehr gewählt tfer Kıeran gh SPS ZUwerden konnte Schwester Marıeluise g —-
Orte der Ordensleıtung bereıts als Gene- Generalsuperior.
ralrätın /uvor Wal S1Ce Lehrerin Im-
stitut für sozialpädagogische Berufe In eruiun? In dıe Hıerarchıe
Schwäbiısch (GGmünd Die Schwestern VO  — Der Heılıge ater ernannte den hemalı-
Untermarchtal bılden mıt ber neunhun-
dert Mıtglıedern dıe größte Ordensgemeıin- SCH Generaloberen der Passıonıisten,

Paul Miıchael oyle ZUuU Tiıt.-Bıschof
schaft 1m Bıstum Rottenburg-Stuttgart. Sıe VO Canaoıum und Apostolıschen Vıkar
unterhalten in Stuttgart, Rottweil-Rotten- VO  = Mandevyvılle (Jamaıica) (L’Osservatoremunster und Schwäbisch (jmünd große Romano DE  S 91)Krankenhäuser, ıne Kurklınık in Bad Dıt-
zenbach, Kurheime, Altenheime, Schule

ubılaumfür Gehörlose und Schwerhörige un Kın-
dergärten. Nıederlassungen befinden sıch
uch in Tansanıla.

ater Dr. Karl Sıepen CSR seıt 1960
Schriftleiter der „Urdenskorrespondenz“‘,
elerte 31 März 1991 das 40jährıge Prie-Beım Provınzkapıitel T Oberdeutschen

Karmelıtenprovinz, das vO bIs Maı sterJubıläum; das gleiche Jubiläum begıng
14 Maı 1991 ater r. Josep Pfab1991 1Im Kloster Springiersbach gefeıiert C SS seıt 1964 Bearbeıter der „Miıtteı1-wurde, ist Rıchard Wınter Carm.

ZU Provinzıial der Oberdeutschen lungen der Ordenskorrespondenz‘“. DIie
gratuliert den Jubilaren!Karmelıtenprovinz gewählt worden. Rı-

ar! Wınter War bısher Pfarrer der Pfarreı
GeburtstagHeılıg Kreuz in Erlangen. Im Amt des Pro-

vinzlals ist Nachfolger VO  — Matthäus
Hösgsler.

Kardınal Augustinus d OSB wurde
Maı re alt

Anläßlich des VI Generalkapıtels der MIils- „Das ist der Sekretär der Reliıgi1osenkongre-
S1O0Nare vVO  > Guadalupe wurde Pater OSe gatıon, den WIT den Mönchen geraubt ha-
avarro avarro ZU General- ben  “ aps Paul Va als den hoch-
super10r der UOrdensgemeinschaft der Heılı- gewachsenen Benedıiktinerpater Augusti-
SCH Marıa VO  — Guadalupe für dıe uslands- 11US ayer 1971 seinen Miıtarbeıitern
milssıon gewählt. ach seıner Priesterweihe vorstellte DEr Abschıed VO  = Kloster Met-

124  ©O 1979 In Penjamo WAarTr in \ ten ach meıner fünfjährıgen eıt als Abt
schıliedenen Semiıinaren tätıg, als Miıssıonar WarTr einer der schwersten Abschiede me1nes
ıIn Suüudkorea und späater Regionalsuperior Lebens“, der Kardınal. eın Geburtstag
und Generalvıkar 1m Generalkapıtel 198 / wurde 1m unı bel den Mönchen nachge-
(International Fıdesdienst, 91, SS felert.

85) Als der Kardınal Urz nach seinem Ge
Zum Generalobern der Unbeschuh- burstag AUuUSs dem Amt des Präfekten der
ten Karmelıten ist der mexıkanısche ater Gottesdienstkongregation 1m Vatıkan aus-
Camıiılo Maccıse (®3) gewählt worden. schied, erhielt och einmal ıne wichtige
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Aufgabe: Er wurde VO aps ZU Vorsıit- wa och 197/1 kam dıe erufung ZU
zenden der Päpstlichen Kommıissıon „EC ekretar der Kongregatıon für dıe Relıg10-
cles1ia Del“ berufen. Dıiese Kommıssıon hat SCIHI ast Jahre lang ahm dieses Amt
dıe Aufgabe, sıch ach der VO  —_ dem tradı- wahr. Von aps Paul VI wurde 19772
tionalıstiıschen Erzbischof Marc eTfeDvre ZAU Bıschof gewelıht. Johannes Paul 1l CI-
durch unerlaubte Bıschofsweıihen ausgelÖ- Nannte ıh 1984 ZU Pro-Präfekten der
sten Sıtuation dıe Integrierung der Kongregation für dıe Sakramente und den
Rom treu gebliebenen Lefebvre-Anhänger Gjottesdienst und seiztie ıhm eım Konsısto-

kümmern. „Nach dem Tod Lefebvres ist rum 1985 das Kardınalsbirett auf. Als Abt
eın entscheıdender Augenblıck für dessen VON etten gehörte Augustinus ayer zeıt-
nhänger gekommen“, meınt Kardınal welse dem Orstan der VD  S
ayer. /war Se1 och früh, einen
ten feststellen können. och der Kar- Berufungen und Ernennungendınal ist der Überzeugung, daß manche,
dıe bıs jetz in Schısma befindlıch sınd, ntier den Kardınälen, deren Ernennung
ach Lefebvres Ableben das Heimweh Tür den 28. Juniı 1991 angekündıgt wurde,
ach eıner vollen Commun10 mıt der Kır- befinden sıch neben dem Bıschof VO  S Ber-
che tärker empfinden als Er hält lın, Georg Maxımılıan Z Ys; Trel
für wichtiger enn Je,, daß 1m Vatıkan Ordensmänner: Frederıc

Dı CICM, Erzbıschof VO  eıne Stelle g1bt, die aufnahmebereıt ıst und
Verständnıs für Iradıtionalısten ze1gt, dıe Kınshasa (Zaıre); Jan Chryzostom Korec

SJ, Bıschof VO  —_ Nıtra (Slowakei); Paternıcht 1m Gegensatz mıt der Kırche stehen
wollen Paolo Dezza SJ (Italıen) (LU’Osservatore

Romano 123 30  n 91)
Der Kurj:enkardınal wurde 23 Maı 1911

Zum Konsultor der Kongregatıon für dıe1mM oberbayerıschen Altötting als Sohn
eINes Generals geboren. Seine Kındheıit Glaubenslehre wurde VO aps Bartho-
verbrachte In Laufen nördlıch VO  a} Salz- lomew Kıely ernannt (L’Osservatore

Komano 20./21:3. 91)bDurg. Zum ersten Mal kam 1929 als AbIı-
urljent 7u Priesterjubiläum VO  —; aps
Pıus 2 <f ach Rom Von da ıhm

Zum Miıtglıed des Päpstlıchen ates für dıe
Auslegung der Gesetzestexte wurde

dıe Ewiıge angetan ach seiner Pro- ernannt Stephanos 11{ Ghattas ® KOD-feß ın der Abte!1 etten studıerte ZzZuerst tischer Patrıarch VO  — lexandrıa (L’Osser-Phılosophie iın Salzburg, ann Theologıe vVvaftore Romano 91)der Päpstliıchen Hochschule an Anselmo
auf dem römiıischen Aventinhügel. Hıer VEI- /Z/u Konsultoren der Kongregatıon für dıe
brachte ahre, dıe etzten We als Selıg- und Heılıgsprechungsprozesse W UT-

Rektor. den ernannt arcel Chappın S ,
Hıeronım Forcınskı S 9 P. Wıillı enkel

Von 1960 bIıs 1966 bestimmte das Zweıite OMI:; Carlo oONgO (U’OsservatoreVatıkanısche Konzıl weıtgehend dıe Trbeıt Romano 61 14  9 91)ugustiın Mayers als ekretar der vorbere1l1-
tenden und der eigentlıchen Konzılskom- Heımgang1Ssıon für dıe Semiminare und Studıen Das
VO  - dieser Kommıissıon hbetreute Konzılsde- ater Dr. Ibert Friıes Ss.R starb

23  D 1991 1im er VO Jahren. Vonkret über dıe Priesterausbildung „Optatam
tot1us‘ fand als eINZIgES Konzılsdokument 1936 bıs 1972 lehrte systematısche heo-
schon in der ersten Lesung dıe Zustim- ogıe der rdenshochschule der Red-
INUNg der Konzıilsväter. 1966 wurde emptorısten in Hennef/Sıeg, NUrTr unterbro-

ayer 7U Abt des Osters etten DC- hen durch dıe Vertreibung der edempto-
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rısten in den Jahren en S@1- Neupriester und tudıenanfän-
1nNCT Lehrtätigkeıt wıdmete sıch Deson- SCI 1m Fach Theologıe

ders der Erforschung der Schrıften se1ines Deutschlan
Namenspatrons, des hl. Albertus Magnus. D Diözesan- und Al Ordenspriester CIND-ren Nıederschlag en diese FOT-
schungsarbeıten iın zahlreichen Aufsätzen iingen 1990 auf dem eblet der en Bun-

desrepublık dıe Priesterweıihe. Das gehtund Büchern gefunden. RI
AUS eıner Aufstellung des „Päpstlichen Wer-
kes für Priesterberufe“‘ hervor. Fur gle1-
hen eıt nahmen 339 Kandıdaten AUSs den
Diözesen und 119 AdUus den verschiedenen
en das Studıum der Theologıe mıt dem
1el Priestertum auf.STATISTIK
Eın Überblick ber dıe Entwicklung in den

Sa sa tik der Männerorden etzten Jahren zeıgt unterschiedliche
Tendenzen: ıe ahl der PriesterweıhenDie Miıtgliederzahl der 15 größten Män-

nerorden ist nach Angaben des Päpstlı- hat sıch se1ıt 1976 mıt 11UT sehr geringen
hen Jahrbuches 1991 1m etzten Be- Jährlıchen Abweıchungen kontinuljerlich CI-

hOöht Lag S1E 1976 beı Z230; erreichte S1Eerichtsjahr insgesamt 455 zurückge-
SaAaNSCH. Im Vorjahr dıe Vergleıichs- Miıtte der &0er Jahre dıe UO-Grenze, und

dıe 343 Neupriester des VETBANSCHNCNH Jah-zahl be1 1344 gelegen, eın Jahr beı
638 DiIie Zahlen 1mM einzelnen (in lam- ICS sınd das este Ergebnis 1m Berichtszeıt-

1AaUIN Der nteıl der Ordensgeıistlıchen A
Inern Jjeweıls dıe Veränderung ZU VOT-

der ahl der Neupriester schwan {wajahr) Jesuılten SJ) 25 594 —1 Fran-
zwıschen 15 und Z Prozentzıskaner (-43) Salesıa-

WT (-84) Kapuzıner DIie ahl der Studienanfänger mıt dem Be-
(OPFMCAap): (-50) Benedıiktiner rufszıel Priestertum ist seıt 1983 dagegen

9 ()94 (1 Christlıche ul- Tast dıe älfte zurückgegangen. Da-
brüder 843 / (1 Domuiınıka- mals nahmen 82 Junge Männer das Stu-
HG1 (OP) 6899 150); Redemptoristen 1um der Theologıie auf Von da sank dıe
(CSsR) 6213 ("89)7 Marısten-Schulbrü- ahl kontinulerlich ab und erreichte mıt
der 6024 (-34) Steyler Mi1Sss10- den 458 Studienanfängern des VETSANSCHCN
dIC 5648 Oblaten der Jahres den tiefsten an Der Anteıl der
Makellosen Jungfrau 5485 (.. Ordensmitglieder den Studienanfängern
S35 Franziskaner-Conventualen (OFM- hegt leicht er als be1l den NeuprIiestern:
Conv) 4308 Lazarısten CM) varılert dıe 28 Prozent (steyl aktuell
3682 (—49) Karmelıten 3682 Ista 48/91).
(#279) Spirıtaner (CSSp) 330() (1

rdensmänner 1n Dsterreich
Wıe diese Aufstellung ze1ıgt, hatten elf

der genannten Ordensgemeinschaften Die Superliorenkonferenz der männlıchen
Verluste Mitgliederzahlen VCI- Orden und Kongregationen In Österreich

hat iıhre Jahresstatistik 1990 veröffentlicht.zeichnen, stärksten dıe Benediktiner
und dıe christliıchen Schulbrüder. Viıer Am Jahresende 1990 gab insgesamt 2838
Gemeıninschaften konnten dagegen eın Ordensmänner mıt Profeß, darunter 2075
Miıtglheder-Plus verbuchen. KEınen De- Ordenspriester, 13 ständıge Dıakone, 489
merkenswerten Zuwachs VO 79 melde- Ordensbrüder und 261 Kleriker/Scholastı-

ker. Außerdem hatten dıe Gemennschaftenten dıe Karmelıten (stey]l aktuell Ista
35/91). ıIn Österreich OVIZzen (79 Klerikernovi-
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ZCN, Brudernovizen). Im Jahr 199() legten ın Brasıliıen un ın Kolumbien; In
Ordensmänner ihre Profe(ß ab, WUIlI- Afrıka: In Südafrıka, In ngola, ın I A-

den Priestern geweıht. Den Neu-Fin- berıa und iın ganda; in Asıen: In In-
rıtten stehen Sill Sterbefälle und Aus- dıen un In ÖTI an
trıtte gegenüber. Das Altersprofi zeigt,
daß VO  i 29721 Ordensmännern (Professen Miıssıonare SsStammten AaUus Amerıka Aaus

Ren, aus den USA, aus Brasılıen, AausNovizen) 402 (13,8%) unter Jahren
sınd, 3 12 o)) zwıschen 31 und Jah- Kolumbien un: AdUus Belıze; Stammten

AUSs Asıen: er un AdUus$s Sr1 anka;ICH, A 16,2%) zwıschen 41 und Jah-
Stammten dus Afrıka: AUus Ghana un:!

ICH, 612 (21,0%) zwıschen 51 und Jah-
ICH, 387 182 %) zwıschen 61 und Jah- AdUus Südafrıka;: SOWIE AdUus Europa, JE AUu$Ss

Irland und tahlıen.
CM und 676 C70 ) ber Jahren.

DiIe getoöteten Ordensfrauen gehörten fol-

etiotefie Miıssıonare genden Kongregationen Franzıskane-
rinnen der Heılıgen Marıa VO  D den Engeln,

Im Laufe des Jahres 1990 wurden Mils- Sankt-Agnes-Schwestern, Jochter der
SIONare un Missionarinnen ermordet, be- Heılıgen Marıa VO AC. Franzıskane-
reıts 1er Tfanden den Tod In den ersten Mo- TIn VOoO  —_ Bolanden, Schwester VO Guten
naten des Neuen Jahres 1990 wurden ‚WdTL ırten
wenıger lodesftälle registriert als 1989,
y dennoch 1eg der Miıttelwert Bıs Miıtte Februar 1991 wurden weıtere

Missionspriester getotet, Je einer AUS$s Costaweıterhın be1l mehr als einem Mord monat-
ıch Rıca, ortugal, talıen und Kolumbien (In

ternatıonaler Fıdesdienst, 20  s 9l,
der OT! des Jahres 1990 ereigneten SSS 191)

sıch ın Amerıka INn Nicaragua‚ ın Peru, Joseph Pfab
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